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Wer ist der Leader der Freimaurer?

PDF-Version: http://www.aaronedition.ch/Freimaurerleader.pdf

Frage aus dem Gästebuch vom 24.4.2008 (Gezai):

Wer ist eigentlich der Kopf der Freimaurerei und der Jesuiten?

Antwort

***

Einleitendes Bibelwort (Nachtrag vom 16.5.2008):

18,36 Jesus antwortete: Mein Reich ist nicht von dieser Welt; wenn mein Reich von dieser
Welt wäre, so hätten meine Diener gekämpft, damit ich den Juden nicht überliefert würde,
jetzt aber ist mein Reich nicht von hier. 18,37 Da sprach Pilatus zu ihm: Also, du bist ein
König? Jesus antwortete: Du sagst es, daß ich ein König bin. Ich bin dazu geboren und
dazu in die Welt gekommen, daß ich für die Wahrheit Zeugnis gebe. Jeder, der aus der
Wahrheit ist, hört meine Stimme. (Johannes 18,36.37)

***

Siehe dazu auch:
http://www.aaronedition.ch/Das_Heilige_Roemische_Reich.htm
http://www.aaronedition.ch/Malteser_Grossmeister_Ritterorden_vom_heiligen_Grab.htm
http://www.aaronedition.ch/Beruehmte_und_bekannte_Freimaurer.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Freimaurer_Religion_der_Maechtigen,aktu
ell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Glauben_was_ist_das,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Aus_Erde_gemacht,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/PDF_Inhalt.htm (Sammlung diverser Beiträge)

Lassen wir dazu doch einfach die Bibel sprechen! Darin steht es schwarz auf weiss. Darum
möchten dieses Buch die sogenannt aufgeklärt aufgeklärten, teilweise (un)heimlich Dämonen
befragenden Kreise am liebsten umschreiben und diskreditieren es spätestens seit dem Konzil
zu Trient (1546) ganz (heimlich) organisiert!

Siehe dazu:
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Ueberlieferung_der_Bibel,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Traum%20des%20Josef,aktuell.pdf

Dass die Jesuiten mit ihrem „schwarzer Papst“ genannten „General“ offiziell auch dem
römischen Pontifex Maximus, dem „Allmächtiger Brückenbauer aller Welten“ (A.B.A.W.)
bzw. “Mächtigster Brückenbauer aller Welten“ (M.B.A.W.) genannten Papst (übersetzt =
Vater) unterstehen, ist eigentlich Allgemeinwissen. Die Freimaurer bzw. die teilweise



Seite 2 von 29

getarnten bzw. versteckten „chaldäischen“ Gegner von Jesus Christus werden in der Bibel und
in freimaurerischen „Eigenwerken“ Bauleute genannt. In 1. Petrus 2, ab Vers 6 (siehe auch
Apg 4,11.12 Jesaja 28.15-18) kann man die Beurteilung des Apostel Petrus lesen, die klar
und eindeutig aufzeigt, dass die Bauleute die Verwerfer des wahren Schöpfergottes in Jesus
Christus sind und bleiben:

„Denn es ist in der Schrift enthalten: `Siehe, ich lege in Zion einen auserwählten,
kostbaren Eckstein; und wer an ihn glaubt, wird nicht zuschanden werden. Euch nun,
die ihr glaubt, [bedeutet er] die Kostbarkeit; für die Ungläubigen aber [gilt]: `Der Stein,
den die Bauleute verworfen haben, dieser ist zum Eckstein geworden, und: `ein Stein des
Anstoßes und ein Fels des Ärgernisses. Da sie nicht gehorsam sind, stoßen sie sich an
dem Wort, wozu sie auch gesetzt worden sind. (Der Apostel Petrus also in 1. Petrus 2,6-8
zu den Bauleuten, die ihn Jahrhunderte später posthum zum ersten „Heiligen Vater“
neurömischer Prägung kürten!)

Petrus war kurz vor seinem Ende auch in Rom, nannte es aber mit dem Tarnnamen Babylon,
wie es die Grussformel am Ende des 1. Petrusbriefes (1 Petr 5,13) belegt. Dort wird übrigens
auch sein Sohn Markus (späterer Evangeliumsschreiber) erwähnt! (Die Schwiegermutter von
Petrus wurde übrigens gemäss Matthäus 8,14 (vergleiche Mk 1,29-34; Lk 4,38-41) von Jesus
Christus von einer Krankheit geheilt!)

„Es grüsst euch die Miterwählte (Gemeinde. Die Red.) in Babylon und Markus, mein
Sohn.“

***

Die Geheimgesellschaften chaldäischägyptischgriechischrömischer Prägung werden von der
Hure Babylon (Offb 17), der Mutter der Huren und der Greuel der Erde (Offb 17, 5), dem
Gegenstück der Braut, der nur bedingt sichtbaren ewigen Gemeinde Christi, geführt bzw.
massgeblich beeinflusst. Ihr Sitz ist in der Stadt mit den sieben Hügeln (Offb 17,9). Ihr
oberster Meister vom Stuhl ist der Pontifex Maximus, der schon in vorchristlicher Zeit die
heidnischrömische „Sonnen-Gemeinde“ als Caesar, ab Octavian (zur Zeit Jesu Christi) gar
mit dem Zusatztitel „Augustus“ (Erhabener), anführte.

Siehe dazu:
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Lehrentscheidungen_Roms,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Bad_News,aktuell.pdf

Siehe auch die Interviews mit dem römisch-katholischen P2-Grossmeister Licio Gelli gegen
das Ende dieses Beitrages!!!

***

Zitat: Und es kam einer von den sieben Engeln, welche die sieben Schalen hatten, und
redete mit mir und sprach: Komm her, ich will dir das Gericht über die große Hure
zeigen, die an vielen Wassern sitzt, mit der die Könige der Erde Unzucht getrieben
haben; und die Bewohner der Erde sind trunken geworden von dem Wein ihrer
Unzucht. Und er führte mich im Geist hinweg in eine Wüste; und ich sah eine Frau auf
einem scharlachroten Tier sitzen, das voll Lästernamen war und sieben Köpfe und zehn
Hörner hatte. Und die Frau war bekleidet mit Purpur und Scharlach und übergoldet
mit Gold und Edelgestein und Perlen, und sie hatte einen goldenen Becher in ihrer
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Hand, voll Greuel und Unreinheit ihrer Unzucht; und sie hatte an ihrer Stirn einen
Namen geschrieben, ein Geheimnis: `Babylon, die große, die Mutter der Huren und der
Greuel der Erde. Und ich sah die Frau trunken vom Blut der Heiligen und vom Blut der
Zeugen Jesu. Und ich wunderte mich, als ich sie sah, mit großer Verwunderung.
(Offenbarung 17,1-6)

Hinweis für alle falschen menschlichen Selig- und Heiligsprecher: Im Neuen Testament
werden alle an Jesus Christus gläubig gewordenen Christinnen und Christen „Heilige“ (vom
Totenreich-Glauben „Geheilte“) genannt!

Einige Beispiele aus den apostolischen Briefen:

Römer 1,7: „Allen Geliebten Gottes, berufenen Heiligen in Rom: Gnade euch und Friede
von Gott, unserem Vater, und dem Herrn Jesus Christus!“
Kolosser 1,1: „Paulus, Apostel Christi Jesu durch Gottes Willen, und Timotheus, der Bruder,
1,2 den heiligen und gläubigen Brüdern in Christus zu Kolossä: Gnade euch und Friede von
Gott, unserem Vater!“
Epheser 1,1-2: „Paulus, Apostel Christi Jesu durch Gottes Willen, den Heiligen und an
Christus Jesus Gläubigen, die in Ephesus sind: Gnade euch und Friede von Gott, unserem
Vater, und dem Herrn Jesus Christus!“
1. Petrus 2,9-10: „Ihr aber seid ein auserwähltes Geschlecht, ein königliches Priestertum,
eine heilige Nation, ein Volk zum Besitztum, damit ihr die Tugenden dessen verkündigt, der
euch aus der Finsternis zu seinem wunderbaren Licht berufen hat; die ihr einst `nicht ein Volk
wart, jetzt aber ein Volk Gottes seid; die ihr `nicht Barmherzigkeit empfangen hattet, jetzt
aber Barmherzigkeit empfangen habt.“

Nur die „Bauleute“, die kurz nach Noah gleich wieder die „eigene“, lukrative, ins Verderben
führende, gottferne bzw. lukrativ götzennahe Welt und ihre Falschpropaganda aufzubauen
begannen, müssen ihre „Hauptleute“ selig- oder heiligsprechen. Denn Gott, der Schöpfer, hat
für sie in seinen Himmeln keinen Platz! Sie dürfen ruhig ihren vermeintlich sicheren Bund
mit dem Totenreich des Satans weiterführen. Denn Gott ist nicht ein Gott der Toten, sondern
der Lebenden und Auferstandenen!

<<Was aber die Auferstehung der Toten betrifft: Habt ihr nicht gelesen, was zu euch
geredet ist von Gott, der da spricht: "Ich bin der Gott Abrahams und der Gott Isaaks
und der Gott Jakobs? Gott ist nicht ein Gott der Toten, sondern der Lebenden." >>
(Matthäus 22,31.32)

Denn auch das Volk Israel – als göttlicher Prototyp – wandelte (siehe weiter unten zu
Salomo) immer wieder auf dem Pfad der Bauleute und meinte wie diese einen für ewig
absichernden Bund mit dem Scheol bzw Hades, dem Totenreich, geschlossen zu haben:

„28,14 Darum hört das Wort des HERRN, ihr Männer der Prahlerei, Beherrscher dieses
Volkes, das in Jerusalem ist! 28,15 Denn ihr sagt: Wir haben einen Bund mit dem Tod
geschlossen und mit dem Scheol einen Vertrag gemacht. Wenn die einherflutende Geißel
hindurchfährt, wird sie uns nicht erreichen, denn wir haben Lüge zu unserer Zuflucht
gemacht und in Trug uns geborgen. 28,16 Darum, so spricht der Herr, HERR: Siehe, ich
lege in Zion einen Grundstein, einen bewährten Stein, einen kostbaren Eckstein,
felsenfest gegründet. Wer glaubt, wird nicht [ängstlich] eilen. 28,17 Und ich werde das
Recht zur Richtschnur machen und die Gerechtigkeit zur Waage. Hagel wird die Zuflucht der
Lüge hinwegfegen, und die Wasser werden das Versteck wegschwemmen. 28,18 Und euer



Seite 4 von 29

Bund mit dem Tod wird aufgehoben werden, und euer Vertrag mit dem Scheol wird nicht
bestehen bleiben. Wenn die einherflutende Geißel hindurchfährt, dann werdet ihr von ihr
zertreten werden.“
(Jesaja 28,14-18; im Vers 16 ist der errettende, prophetische Text enthalten, den Petrus in 1.
Petrus 2,6-8, aufgreift und verarbeitet – die Errettung vor dem Totenreich, der Gewinn des
ewigen Leben beim ewigen, transzendenten Gott durch den Eckstein und Fels Jesus
[übersetzt: Gott errettet] Christus!)

Es wäre Bauleuten aber möglich, umzukehren… Dieser Weg ist auch ihnen nicht verschlos-
sen! Siehe das Beispiel des Saulus, der zum Paulus wurde… Der Beschrieb dazu findet sich
in den Kapiteln 6 – 8 der Apostelgeschichte! Apostelgeschichte ( anklicken)

Heilig, geheilt für das ewige Reich Gottes ist man immer nur aus Glauben. In den Werken
kann man nur erreichen, was einem in die Hände gelegt wird: „Denn aus Gnade seid ihr
errettet durch Glauben, und das nicht aus euch, Gottes Gabe ist es; nicht aus Werken,
damit niemand sich rühme. Denn wir sind sein Gebilde, in Christus Jesus geschaffen zu
guten Werken, die Gott zuvor bereitet hat, damit wir in ihnen wandeln sollen.“ (Epheser
2,8-10 Johannes 3.14-18; 5,24, Kolosser 2,8; Offenbarung 3,14-22; 7,9-17 etc.)

Siehe dazu:
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_vollkommene_Erhoehung,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen,Fels_des_Glaubens,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Kephas,aktuell.pdf

Die Bauleute haben die Gnade Gottes für die Nationen (Heiden/Griechen), uns, zuerst wieder
in ein katholisches (allgemeines), bösartiges Gesetz verwandelt, eigene esoterische
Pseudowunder und altheidnische Sakramente wiedereingeführt (teilweise zur Freude des
Teiles des Volkes, welchem das „chaldäisch-ägyptische“ IHS-Heidentum immer noch oder –
da pseudochristlich verführt – wieder gefiel) und mit Pseudoheiligtümern und Geldablassen
weiterhin Kohle gemacht, wie z.B. schon in Apostelgeschichte 16,16ff oder 19,23ff im
Kleinen beschrieben. Sie haben ein kontrolliertes, je nach finanziellem Bedarf friedliches oder
kriegerisches, ansatzweise oder ganz korruptes Halbchristentum eingeführt. (Man kann aber
bekanntlich nicht zwei Herren dienen!) Sie haben diesseitige Machtkirche mit der
unsichtbaren, im Glauben schon erfahrbaren, wahren Versammlung Christi vermischt bzw.
versuchen beides immer wieder zu vermischen! Oder finden sie im Neuen Testament
Anweisungen für „Gotteshäuser“ mit obeliskförmigen Türmen, „Heiligenstatuen“, Mon-
stranzen und bildhaften Wiedergaben unseres Herrn Jesus Christus und seiner Aposteln durch
unwissende Nachgeborene? Die Chefs der Bauleute wohnen in grossen Häusern und sind sehr
esoterisch. Sie sprechen viel und fromm vom „Gott der Zeit“ und Teile von ihnen wollen den
Menschen, zwecks leichterer Handhabbarkeit(!), jeden Glauben an einen wirklichen Schöp-
fergott, einen wirklich Allwissenden, langsam aber systematisch pseudowissenschaftlich
ausreden, indem sie ihnen eine uralte Religionsmär (Old Age) in Form der Evolutionslehre als
quasi-qualitätszertifizierte neue, bewusstseinserweiternde New Age-Evolutionsreligion im
Zeichen der Reinkarnation und des vermeintlich Neuen Zeitalters des Wassermanns
vorzugeben versuchen. Dazu ist ihnen jedes Mittel recht, wie die Geschichte der letzten zwei
Jahrhunderte schon zur Genüge beweist. Sie sind Meister der verwirrenden, scheinwider-
sprüchlichen Propaganda! Ihre „römischen“ Kinder Lenin, Stalin und Hitler waren gute,
tödliche, die gleichen Ziele verfolgende Beispiele dafür und die heutige Propaganda pro EU
bzw. pro UNO und dem quasi damit einhergehenden vermeintlich kommenden Weltfrieden
steht dem in nichts nach. Man gibt vor, eine friedliche Welt schaffen zu können, wenn man
endlich zu 100% gemeinsam am gleichen Glaubensstrang ziehen werde und endlich der
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Evolution des Menschen eine Chance gebe! Diese menschengemachte Evolution (Weiter-
entwicklung) forderte und fordert aber laufend riesige Mengen an Menschenopfern (allein im
letzten Jahrhundert mehr als 100 Mio. Kriegs-, Revolutions- und Hungertote)!

Somit wird zur Erreichung dieser kurzen endzeitlichen „Friedenseinheit“, der endlich
„göttlichen Errettung“ aus dem dann immer grösser werden „Weltdesaster“ (an dem
u.a. die bibelgläubigen Christen schuld sein sollen – weshalb man sie „wegbeamen“
möchte!) ganz klar irgendwann eine Massnahme gemäss Offenbarung 13,16-18
verkündet werden müssen und zwar dann ganz „biblisch“ durch den „Imitator“ des im
AT echt vorausgesagten echten Rückkehr-Propheten Elia. (Hitler und Stalin waren ja
Vorläufer bzw. Testläufer der Tiere aus Offb 13!) Dies wird dann definitiv die falsche,
letzte Einheitskirche, die UNO-Kirche des Satans, die Kirche des Antichristen, die
„Mahdi“-Kirche, gemäss Offenbarung 13ff sein. Aktuell legen sich noch die Moslems, die
ihrerseits – analog Tibetischer Buddhismus (Dalai Lama will uns 2424 als zurückkehrender
Rudra Chakra mit seiner Shambhala-Armee den Garaus machen!) - korangetreu die Welt-
herrschaft mittels „göttlich“ vorgegebenem „Heiligen Krieg“ anstreben, etwas quer. Aber ihre
– teilweise informellen - Führer wandeln auch schon auf dem „römischen“ Evolutionsein-
heitspfad… Und latenter „Trouble“ und Angst muss ja in der Luft liegen, sonst gehen die
Pläne nicht auf (leider sind die Ängste mittlerweile berechtigt!).

Natürlich sagt Jesus Christus „Glückselig die Friedensstifter, denn sie werden Söhne
(andere Übersetzungen: Kinder) Gottes heißen“ (Mt 5,9) und die Christinnen und Christen
versuchen diese Vorgabe möglichst in ihrem Einflussbereich zu erfüllen, aber die
weltbeherrschenden chaldäischrömischen Bauleute haben nun mal – das beweist die jüngste
Geschichte – immer wieder zum Kriegsbeil gegriffen, wenn die Pseudofriedenspropaganda
nicht die von ihnen erhofften Ergebnisse religiöser und finanzieller Art zeitigte! „Niemand
kann zwei Herren dienen; denn entweder wird er den einen hassen und den anderen
lieben, oder er wird einem anhängen und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott
dienen und dem Mammon.“ (Mt 6,24). „Wiederum aber sage ich euch: Es ist leichter,
daß ein Kamel durch ein Nadelöhr eingehe als ein Reicher in das Reich Gottes.“ (Mt
19,24).

Siehe dazu auch:
http://www.aaronedition.ch/Weisheiten_04.htm (Die Piltdown Man Hoax)
http://www.aaronedition.ch/Terrorismus_24.htm (Die Piltdown Man Hoax und die Politiker
des frühen 20. Jahrhunderts)
http://www.aaronedition.ch/Bad_News_02.htm (J.W. von Goethe, islamischer Konverit und
Urdeutscher?)
http://www.aaronedition.ch/Bad_News_06.htm (Hitler und die römisch-katholische Kirche)
http://www.aaronedition.ch/Bad_News_04.htm (Von der Himmelskönigin Allat bzw. Al-Alat
zu Allah)
http://www.aaronedition.ch/Kriegsfreunde.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Entrueckung,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_falscher_Einheitschristus,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Der_falsche_Prophet_Benjamin_Creme.pdf
http://www.heisback.com.au/Spiritual_Government.html (englischsprachige
Fremdhomepage, die allen Ernstes behauptet, Jesus Christus sei bereits auf die Welt
zurückgekehrt und wirke schon im UNO-Bereich!!! Vergleiche die biblischen
Rückkehrbeschreibungen gemäss Offb 1,7.8; Mt 24,30, Sacharja 14,4, Offb 17,14; 19,11ff etc.
 Lügen hätten eigentlich kurze Beine – wenn sie nicht mit so geballter, gewalttätiger
Medienmacht verbreitet würden…)
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http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Dalai_Lama,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Bad_News,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Das_ewige_Lustparadies_wartet.pdf
http://www.aaronedition.ch/Der_Pergamonaltar.pdf

2. Mose/Exodus 8,12-15, der Zauber der pharaonischen Wahrsagepriester, ist den Bauleuten
also immer noch sehr heilig! Richtig Karriere macht bei ihnen nur, wer sich im entschei-
denden Moment ans „Amtsgeheimnis“ hält oder einfach wegsieht. Das war immer so und
wird so bleiben bis zum Schluss dieses von diesen „frommen“, von den jeweils Führenden
reich beschenkten Bauleuten beherrschten Zeitalters der Gemeinde!

Im 7. und letzten Sendschreiben an den 7. und letzten Gemeindetyp in Laodizea (be-
deutet soviel wie „Das Volk regiert“) spricht der erhöhte Jesus Christus nochmals
Klartext zu allen Menschen:

„3,14 Und dem Engel der Gemeinde in Laodizea schreibe: Dies sagt der `Amen, der treue und
wahrhaftige Zeuge, der Anfang der Schöpfung Gottes:
3,15 Ich kenne deine Werke, daß du weder kalt noch heiß bist. Ach, daß du kalt oder heiß
wärest! 3,161 Also, weil du lau bist und weder heiß noch kalt, werde ich dich ausspeien aus
meinem Munde. 3,17 Weil du sagst: Ich bin reich und bin reich geworden und brauche nichts,
und nicht weißt, daß du der Elende und bemitleidenswert und arm und blind und bloß bist,
3,18 rate ich dir, von mir im Feuer geläutertes Gold zu kaufen, damit du reich wirst; und
weiße Kleider, damit du bekleidet wirst und die Schande deiner Blöße nicht offenbar werde;
und Augensalbe, deine Augen zu salben, damit du siehst. 3,19 Ich überführe und züchtige
alle, die ich liebe. Sei nun eifrig und tu Buße! 3,20 Siehe, ich stehe an der Tür und klopfe
an; wenn jemand meine Stimme hört und die Tür öffnet, zu dem werde ich hineingehen
und mit ihm essen, und er mit mir. 3,21 Wer überwindet, dem werde ich geben, mit mir auf
meinem Thron zu sitzen, wie auch ich überwunden und mich mit meinem Vater auf seinen
Thron gesetzt habe.
3,22 Wer ein Ohr hat, höre, was der Geist den Gemeinden sagt!“

Die Mutter der Bauleute-Kirche

Die Hure Babylon regiert mit der Macht des Tieres aus Offenbarung 13,1ff., dem Antichris-
ten, mit welchem sie eins ist (darum reitet sie gemäss Offb 17,3 auch auf ihm!) und im Geiste
des diesem vorangehenden, wegbereitenden, menschlichen Propheten im Schafsgewand (Offb
13,11), der sich zu gegebener Zeit als falscher wiederkehrender Prophet Gottes ausgeben wird
(s.a. richtige Propheten gemäss Matthäus 17,1-13 Offb 11 und 12) und der Feuer vom
Himmel fallen lassen kann (Offb 13,13 vergleiche in Hiob 1,6ff, vor allem im Vers 16
dieses schon mal passierte satanische „Wunder“!) und die dannzumaligen, durch seine
Wunder an das 1. Tier gläubig gewordenen Menschen zur Annahme des Malzeichens (bzw.
des Namens des 1. Tieres), verschlüsselt in der Zahl 666, bringen wird, ohne das dann
niemand mehr kaufen oder verkaufen kann. Damit die Menschen das sichtbare Zeichen des
dannzumaligen „Pontifex Maximus“ an die Hand oder die Stirn annehmen werden, wird der
falsche Prophet sich „biblisch“ propagandistisch auf die schon im AT vorausgesagte, vor
Gottes Gericht errettende(!) Versiegelung, siehe z.B. in Hesekiel 9,4.6 oder in Offb 7,2.3;
14,1; 22,4, berufen…

Zitat: „Und ich sah ein anderes Tier aus der Erde aufsteigen: und es hatte zwei Hörner
gleich einem Lamm, und es redete wie ein Drache. Und die ganze Macht des ersten
Tieres übt es vor ihm aus, und es veranlaßt die Erde und die auf ihr wohnen, daß sie das
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erste Tier anbeten, dessen Todeswunde geheilt wurde. Und es tut große Zeichen, daß es
selbst Feuer vom Himmel vor den Menschen auf die Erde herabkommen läßt; … Und es
bringt alle dahin, die Kleinen und die Großen, und die Reichen und die Armen, und die
Freien und die Sklaven, daß man ihnen ein Malzeichen an ihre rechte Hand oder an ihre
Stirn gibt; und daß niemand kaufen oder verkaufen kann, als nur der, welcher das
Malzeichen hat, den Namen des Tieres oder die Zahl seines Namens. Hier ist die
Weisheit. Wer Verständnis hat, berechne die Zahl des Tieres; denn es ist eines Menschen
Zahl; und seine Zahl ist sechshundertsechsundsechzig.“ (Offenbarung 13,11-13.16-18)

Eine passende Auflösung des Namensgeheimnisses:

Der Papst (Vater) nennt sich nicht nur in gotteslästerlicher Weise „Heiliger Vater“ (dieser
Titel ist nach Matthäus 23,9 und Johannes 17 nur dem himmlischen Vater zuerkannt), sondern
und u.v.a.m. auch Vicarius Filii Dei (Stellvertreter des Sohnes Gottes). Letzteren, heute inof-
fiziellen Titel trugen – neben dem Standardtitel „Pontifex Maximus“ - teilweise schon die
Caesaren bzw. Augustusse (Augustus = Erhabener; im Sinne von Göttlicher), d.h. die
römischen Kaiser! Da im lateinischen Alphabet einige Buchstaben zugleich Zahlenwerte
beinhalten, kann man den Wert dieses Namens berechnen (Hinweis: Das „U“ wird im
Latein als „V“ wiedergegeben)

Zahlenwert Zahlenwert Zahlenwert

V 5 F 0 D 500
I 1 I 1 E 0
C 100 L 50 I 1
A 0 I 1
R 0 I 1
I 1
V 5
S 0

112 53 501

Vicarius 112
Filii 53
Dei 501
Total 666

Zur Verifikation: Vatikanische Urkunden mit „V“ für „U“
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Benediktus XVI, Pontifex Maximus Ebenso Johannes Paul II.

Kommentar zu obiger Zusammenstellung

Obige Auswertung ist uralt und hielt, zusammen mit anderen, heute nicht mehr bekannten
Auswertungen, die protestantische Christenheit lange zusammen. Im Rahmen der oeku-
menischen „Einigungsgespräche“ im Zusammenhang mit dem 2. Vatikanischen Konzil von
1962 – 1965 wurde diese Auswertung, die klar zu Ungunsten der stets kriegerischen, römi-
schen Kirche spricht, von der protestantischen Seite liquidiert (im Sinne einer neuen Aus-
gangsbasis des „brüderlichen“ Zusammengehens in Richtung „römischer“ Welteinheits-
regierung). Der Startschuss dazu war zwar schon 1945 mit der menschlich logischen Grün-
dung der UNO (übersetzt = eins) passiert (das Vororgan „Völkerbund“ war ja gescheitert!),
die als eines ihrer Ziele zum menschlich gemachten Weltfrieden die Vereinigung/Gleich-
schaltung aller Religionen vorsieht. Einen grossen Einfluss auf die neue Toleranz gegenüber
der – biblisch analysiert - falschen Kirche Roms hatte ausgerechnet auch die riesige Opferzahl
der beiden Weltkriege, welche paradoxerweise klar durch „Stellvertreter Roms“ (z.B. Malte-
serritter Wilhelm II. , dem deutschen Kaiser und Führer Adolf Hitler) vom Zaun gebrochen
bzw. verursacht wurden… M.a.W. Rom schoss die Menschheit mit schrecklichen, von ihr
verursachten Kriegen sturmreif für die eigenen, uralten Hegemonie-Ziele!

Beleg: <Gott hat uns unerachtet unser geringen Verdienste über die die Könige und Reiche gesetzt und uns das
Joch apostolischer Knechtschaft auferlegt, um in seinem Namen auszureissen, niederzureissen, zu zerstören ,
zu zerstreuen, aufzubauen und zu pflanzen. > Bonifaz VIII. in Bulle Ausculta fili vom 5. Dezember 1301 (an
den König von Frankreich gerichtet). Quelle: Houston Stewart Chamberlain in seinem Werk „Die Grundlagen
des XIX. Jahrhunderts, II. Hälfte, IV. Auflage, Abschnitt III, DER KAMPF, S .673, herausgegeben in München
von Verlaganstalt F. Bruckmann A.-G., 1903. Hervorhebungen durch die Red. AARON-Edition.). Siehe auch
hier.

Heute wird die obige Auswertung zu Offb 13,18 vor allem noch von den Sieben Tages Ad-
ventisten und Sympathisanten, in erster Linie von den USA aus, verbreitet. Bei diesen besteht
das Problem, dass sie immer wieder dazu neigen, die in der Bibel verheissene Wiederkunft
von Jesus Christus (Offb 1,7.8, Sacharja 12,10; 14,4.6-9, Mt 24,27-31; 25, Offb 17,14;
19,11ff etc.) genau voraussagen zu wollen, obwohl das nicht möglich ist (Mt 24,36, Apg 1,7).
Zudem machen sie die Sabbatfrage zum Sein-oder-nicht-Sein. Dass das jüdische Gesetz (613
Gebote) und die sogenannten „10 Gebote“ daraus (2. Mose/Exodus 20 bzw. 5. Mose/Deu-
teronomium 5) im Neuem Testament bewusst nicht wörtlich wiederholt werden, weil Gott in
Jesus Christus bei seinem ersten Kommen einen auf persönlichem Glauben basierenden
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Gnadenbund (Johannes 1; 3,14-18; 5,24, Hebräer 1; 2,7-9; 9,11ff etc.) eingeführt hat, igno-
rieren sie mit der Aussage, dass Jesus Christus in Matthäus 5,18 den Ausspruch „Denn wahr-
lich, ich sage euch: Bis der Himmel und die Erde vergehen, soll auch nicht ein Jota oder ein
Strichlein von dem Gesetz vergehen, bis alles geschehen ist.“ tat. Dies stimmt zwar, denn das
jüdische Gesetz ist bis heute vollständig erhalten und die gläubigen Juden versuchen es wei-
terhin möglichst zu 100% zu halten!

Die Adventisten etc. vergessen, wie die meisten Christen, dass Jesus in der Bergpredigt auf
der Grundlage des jüdischen Gesetzes vorerst klar nur zum Volk Israel spricht (wir beziehen
heute die Aussagen der Bergpredigt vor allem auf das Christentum und scheitern dann an der
faktischen, buchstabenmässigen Unerfüllbarkeit)! Darum sagt er auch, dass der Weg zum
Vater - via 100% Einhaltung des Gesetzes! - sehr schmal sei und sehr wenige darauf
wandelten und der Weg ins Verderben sehr breit, da dass jüdische Gesetz schon damals
nur sehr trickreich und oft nur vordergründig eingehalten werden konnte (siehe
Matthäus 7,13.14 vergleiche demgegenüber die riesige Zahl der erretteten Chris-
tinnen und Christen aus allen Nationen und Sprachen gemäss Offb 7,9-17 etc.)

Nach der im AT vielfach vorausgesagten Verwerfung von Jesus Christus, dem Messias, durch
das Volk Israel wurde Jesus dann bezüglich der Umsetzung des jüdischen Gesetzes im Zu-
sammenhang mit dem Neuen Bund Gottes mit den Menschen absolut klar. In Matthäus 22,34-
40 zeigt er den Schriftgelehrten, die ihn – an Israels Stelle schon wie vorausgesagt - verwor-
fen und seine Ermordung geplant hatten (siehe dazu Johannes 11,47-57, Matthäus 23; drei
Leidensankündigungen in Mt 16,21-28; 17,22.23; 20,17-19 und Parallelstellen), auf, was es
wirklich heisst, all die Gesetze einzuhalten:

<<22,34 Als aber die Pharisäer hörten, daß er die Sadduzäer zum Schweigen gebracht hatte,
versammelten sie sich miteinander. 22,35 Und es fragte einer von ihnen, ein Gesetzesge-
lehrter, und versuchte ihn und sprach: 22,36 Lehrer, welches ist das größte Gebot in dem
Gesetz? 22,37 Er aber sprach zu ihm: "Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit
deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit deinem ganzen Verstand."
22,38 Dies ist das größte und erste Gebot. 22,39 Das zweite aber ist ihm gleich: "Du sollst
deinen Nächsten lieben wie dich selbst." 22,40 An diesen zwei Geboten hängt das ganze
Gesetz und die Propheten.>>

Der Apostel Paulus, der ehemalige Pharisäer und Glaubensmörder (Apg 9,1ff; Lies auch
Kapitel 6-8; Paulus hiess damals noch Saulus!) lässt ebenfalls keine Zweifel an der richtigen
Einschätzung des jüdischen Gesetzes im Neuen Bund für die Nationen/Heiden/Griechen, uns!
Siehe dazu Römer 13,8-10:

<<13,8 Seid niemand irgend etwas schuldig, als nur einander zu lieben; denn wer den
anderen liebt, hat das Gesetz erfüllt. 13,9 Denn das: `Du sollst nicht ehebrechen, du sollst
nicht töten, du sollst nicht stehlen, du sollst nicht begehren, und wenn es ein anderes Gebot
[gibt], ist es in diesem Wort zusammengefaßt: `Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich
selbst. 13,10 Die Liebe tut dem Nächsten nichts Böses. So ist nun die Liebe die Erfüllung
des Gesetzes.>>

Es ist auch bekannt, dass die neugewonnenen Christen aus den Juden teilweise mit der ge-
nauen Erkenntnis des Neuen Bundes nur aus Glauben (der echte Glaube zeitigt Werke, aber
nicht unbedingt die Werke den Glauben!!!) Mühe hatten. Deshalb wurde in Apostelge-
schichte 15 in Sachen „Blut-Genuss“ ein Kompromiss aus Liebe(?) eingegangen. Es sei
daran erinnert, dass der Kopf der Judenchristen (siehe Galater 2,7 siehe auch 2,11-15!), der
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Apostel Petrus alias Kephas, erst durch die Ereignisse um Apostelgeschichte 10 (siehe vor
allem auch Verse 44-48 im Vergleich mit den Ereignissen in Apg 2,1-4) erkannte, dass Gott
in Jesus Christus auch gläubige Menschen aus den Nationen/Heiden/Griechen für ewig er-
retten wollte (siehe Apostelgeschichte 11). In Apostelgeschichte 15,13-21 bezieht sich Jako-
bus darauf und bestätigt dort, was später Paulus in Römer 11,25ff wieder aufgreift, näm-
lich das Gott ganz Israel erretten wird, wenn die Vollzahl der Gläubigen aus den Natio-
nen/Heiden zu ihm (nicht in das noch endliche, Israel und den dem antichristlichen Tier
widerstehenden Menschen der Trübsalzeit [siehe z.B. Off 14,8-13] versprochene 1000-jährige
Zwischen-Friedensreich gemäss Jesaja 11,5-10 bzw. Jesaja 65,17ff, Sacharja 14,6ff, Offb
20,1-3 etc.) eingegangen sein werden – ein wichtiges Detail, das heute, weil der Inhalt der
Bibel vom „Rom“ filigran aber gezielt abgewertet wurde und deshalb von der abhängigen
„Intelligenzija“ (der Papst und seine chaldäischägyptischgriechischrömische Tradition stehen
ja spätestens seit 1546 offiziell über der Bibel!) kaum mehr beachtet wird oder werden darf
(Karrierefalle!)! Daher die grosse, endzeitliche Orientierungslosigkeit und – teilweise – Neu-
gesetzlichkeit in der Christenheit…. Gegen diese Neugesetzlichkeit kämpfte der gemäss
Apostelgeschichte 9 auf gewaltige Art von oben – ohne eigenes Dazutun – bekehrte, ehema-
lige Gesetzesfanatiker Paulus in der jungen Christenheit immer wieder an und schlug dazu
eindeutige Töne an. Siehe dazu z.B. Galater 1,6-10; 3,8-14:

<< 1,6 Ich wunderte mich, daß ihr euch so schnell von dem, der euch durch die Gnade Christi
berufen hat, abwendet zu einem anderen Evangelium, 1,7 [wo] es [doch] kein anderes gibt;
einige verwirren euch nur und wollen das Evangelium des Christus umkehren. 1,8 Wenn
aber auch wir oder ein Engel aus dem Himmel euch etwas als Evangelium entgegen dem
verkündigten, was wir euch als Evangelium verkündigt haben: er sei verflucht! 1,9 Wie wir
zuvor gesagt haben, so sage ich auch jetzt wieder: Wenn jemand euch etwas als Evangelium
verkündigt entgegen dem, was ihr empfangen habt: er sei verflucht! 1,10 Denn rede ich jetzt
Menschen zuliebe oder Gott? Oder suche ich Menschen zu gefallen? Wenn ich noch
Menschen gefiele, so wäre ich Christi Knecht nicht. … 3,8 Die Schrift aber, voraussehend,
daß Gott die Nationen aus Glauben rechtfertigen werde, verkündigte dem Abraham die
gute Botschaft voraus: `In dir werden gesegnet werden alle Nationen. 3,9 Folglich werden
die, die aus Glauben sind, mit dem gläubigen Abraham gesegnet. 3,10 Denn alle, die aus
Gesetzeswerken sind, die sind unter dem Fluch; denn es steht geschrieben: `Verflucht ist
jeder, der nicht bleibt in allem, was im Buch des Gesetzes geschrieben ist, um es zu tun! 3,11
Daß aber durch Gesetz niemand vor Gott gerechtfertigt wird, ist offenbar, denn `der
Gerechte wird aus Glauben leben. 3,12 Das Gesetz aber ist nicht aus Glauben, sondern:
`Wer diese Dinge getan hat, wird durch sie leben. 3,13 Christus hat uns losgekauft von dem
Fluch des Gesetzes, indem er ein Fluch für uns geworden ist - denn es steht geschrieben:
`Verflucht ist jeder, der am Holz hängt! -, 3,14 damit der Segen Abrahams in Christus Jesus
zu den Nationen komme, damit wir die Verheißung des Geistes durch den Glauben
empfingen. >>

Ähnlich eng wie damals die gesetzestreuen Juden sieht die römisch-katholische Kirche
den Weg zum himmlischen Vater! Die in der Bibel jeder/jedem versprochene Errettung
allein aus Glauben (siehe z.B. Joh 3,14-18; 5,24ff, Epheser 2,8-10, Kolosser 2,8, Offb 3,20-
20, 1. Petr. 2,6-8 etc.) wird vom offiziellen Rom nach wie vor geleugnet und gar als Ketzerei
bezeichnet (was vor noch nicht allzu langer Zeit noch die Todesstrafe durch die Inquisition
bedeutet hätte!!!). Das Fegefeuer ist in Rom nach wie vor Tatsache (Ablassbriefe bzw. To-
tenmess-Gutscheine kann man nach wie vor kaufen!). Nur besondere Ordensmitglieder (z.B.
die Mitglieder des Ritterordens vom Heiligen Grab in Jerusalem) haben Gesamtabsolution
durch den Papst. Kurz: Die/der Katholik/in wird aufgrund der offiziellen päpstlichen Lehren
bezüglich des Heils bzw. der vollkommenen Errettung durch die abschliessende, definitive
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Blutopfertat von Jesus (= Gott errettet) Christus und der endlichen Öffnung der Pforten des
Totenreichs durch den Sohn Gottes nach wie vor im Ungewissen gelassen…

Eine aktuelle bischöfliche Lobeshymne auf den vermeintlich einzigen und neugesetzlichen
„Stellvertreter des Sohnes Gottes“ auf Erden:

„Wunderbares wirkt Gott durch den Stellvertreter seines Sohnes; die ungerechten Pessi-
misten und Kritiker unterliegen immer wieder ihren selbstgemachten Wünschen; sie sind
nicht fähig der Kirche Gutes zu wünschen, wenn sie ständig nach vermeintlichen Zeichen von
Gebrechlichkeit suchen. Mit großer Hingabe und mit vielem Segen wird der Heilige Vater
seinen Dienst für die Kirche tun. Auch die Tage des Alters werden ein Zeugnis der Liebe
Christi sein, die ihn unablässig drängt.“ Bischof Dr. Kurt Krenn, Alt-Diözesan-Bischof am 20.
Juni 2000 in einem „Hirtenbrief“ zum früheren Besuch von Papst Johannes Paul II. in
Oesterreich.
Quelle: http://www.stjosef.at/bischof.k.krenn/index.htm?hirtenbrief_juni_2000.htm~mainFrame

Die Adventisten etc. beziehen sich bei der Analyse des kommenden Antichristen richtig auf
die Aussagen im Propheten Daniel und erkennen ebenfalls einen Vertreter oder Nachfolger
des wieder auferstehenden „Heiligen Römischen Reiches“ bzw. die römisch-katholische
Kirche als den kommenden pseudofrommen Endzeitdiktator (1. Tier nach Offb 13,1ff). Aus
der Tatsache, dass in Daniel 7,25 steht, dass der kommende Führer freche Worte gegen den
Höchsten reden und danach trachten wird, die Festzeiten und das Gesetz zu ändern, folgern
sie, dass jeder, welcher nicht mehr den Sabbat, sondern den „Tag des Herrn“ (in Frankreich
und Italien mit „Dimanche“ und „Domenica“ fast wörtlich übersetzt, in unseren Ländern lei-
der immer noch mit „Tag der Sonne“!) hält, nicht ein richtiger, erretteter Christ ist und wie
das Tier quasi persönlich die „Festzeiten“ geändert hätte. Das Problem ist nur, dass wir Chris-
ten nicht an das jüdische Gesetz (613 Regeln etc.) gebunden sind (siehe obige Zitate von
Jesus Christus und Paulus), sonst wären wir ja Juden. Und Jesus Christus und Paulus drücken
ja klar aus, dass jemand, der im jetzigen Zeitalter das Gesetz halten will, gezwungen ist, es zu
100% zu halten um ans Ziel zu kommen…

Die Auflösung von Daniel 7,25 liegt darin, dass zur Zeit des leiblichen Auftretens des wirk-
lichen, definitiven Antichristus (nicht eines „hitlerischen“ Vorläufers!) in den letzten drei-
einhalb Jahren (1260 Tagen) dieses Zeitalters, die gläubigen Christen, wie anderswo bzw.
weiter oben schon aufgezeigt, nicht mehr auf dieser Erde sein werden! Somit wird sich dann
wieder alles um das bereits zurückgekehrte und dann auch wieder geistlich vollends
erwachende Israel und das nach wie vor gelebte jüdische Gesetz drehen. Wir wieder-
holen: Im Bereich des Judentums wurden die „Zeiten“ und „Gesetze“ noch nicht geändert –
auch was die Jahreszählung und das Einhalten des Sabbats anbetrifft - und das gläubige Ju-
dentum führt zur Zeit auch nicht freche Reden gegen Gott!

Demgegenüber hat sich das Christentum parallel dazu vor allem in römischen Machtbereich
entfaltet, wo 46 vor Chr. der julianische Kalender eingeführt wurde (1582 wurde der Grego-
rianische Kalender eingeführt; 1949 erfolgte in China die letzte grosse Kalenderumstel-
lung!!!). Man hielt als Christ an den “römischen“ Zeiten der Nationen/Heiden fest und es ist
bestens bekannt, dass die vorherigen heidnischen Festtage mit der Zeit auch verchristlicht
wurden – gegen den Willen bibeltreuer Christen. Dies ist ein Missstand, hat aber nichts mit
den beim Propheten Daniel beschriebenen endzeitlichen Abfällen vom jüdischen Gesetz
in der letzten Zeit dieses Zeitalters der Gnade zu tun! Der Antichrist bzw. Pseudochrist
erst wird dieses Gesetz, inkl. Sabbat, definitiv abschaffen (vorher wird er sich zu Gott auf
Erden – als falscher zurückgekehrter Antichrist - erklären und das dannzumal wieder beste-
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hende jüdische Opfer in Jerusalem(!) abschaffen (ähnliches passierte ja schon mal 167 v.
Chr. durch den syrischen König Antiochus Epiphanes IV.; Johannes, der jüngste der Apostel
[siehe Joh. 21,7.20.24.25] schrieb die Offenbarung um 100 n.Chr.). Die aktuellen, sich immer
wieder gottgleich nennenden und fühlenden Caesare und Päpste sind in diesem Sinne bib-
lisch-theologisch gesehen klare Vorgänger des definitiven Antichrists. Sie verweigern ihren
Gläubigen den Eintritt in den Himmel gemäss dem Evanglium (vergleiche auch Matthäus
23,13 etc.!). Klar ist aber auch: Wir bibelgläubigen Christen haben das jüdische Gesetz
also nicht abgeschafft, sondern wir erfüllen es gemäss Mt 22,34-40 und Römer 13,8-10
etc. vordergründig durch die gelebte Gottes- und Nächstenliebe und – in Wirklichkeit –
durch die definitive, einmalige göttliche Gnadentat von Jesus (Gott errettet) Christus
auf Golgatha. Die Pforten des Totenreichs bzw. das Totenreich existieren seither für uns
nicht mehr (Mt 22,23-33, Mk 12,18-27, Lk 20,27-40 etc.) … Man beachte Daniel 7,13.14
(plus alttestamentarische Parallelstellen) und 12,4 (die Erkenntnis wird sich mehren, z.B. in
dem Sinne, wie sie der Apostel Paulus in Römer 11,25ff andeutend) gebührend!

Daniel 7,13.14: „,13 Ich schaute in Gesichten der Nacht: und siehe, mit den Wolken des
Himmels kam einer wie der Sohn eines Menschen (vergleiche Offb 1,7.8, Mt 24,30ff, 1. Thes.
4,13-18 etc. Offb. 17,14; 19,11 etc. Die Red. AARON-Edition.) Und er kam zu dem Alten
an Tagen, und man brachte ihn vor ihn. 7,14 Und ihm wurde Herrschaft und Ehre und
Königtum gegeben, und alle Völker, Nationen und Sprachen dienten ihm. Seine Herrschaft
ist eine ewige Herrschaft, die nicht vergeht, und sein Königtum [so], daß es nicht
zerstört wird.“

Die Neugesetzlichkeit wird in Form von weltlichen Regelungsgesetzen zunehmen, die vor-
dergründig zum Schutze der Umwelt und der Nahrungsressourcen etc., in Tat und Wahrheit
aber hauptsächlich zur Sicherung der Pfründe der Reichen und ihrer „römischen-synkreti-
schen“ Weltkirche erlassen werden. Jedefrau/Jedermann, egal welcher Denomination sie/er
angehört, ist aufgerufen, sich der Gnade unserer Schöpfergottes in Jesus Christus zu unter-
werfen und der dem Gericht Gottes seit jeher verfallenen„Hure Babylon“ (Offb. 17 und 18,
Jesaja 47 etc.) wenigstens mal innerlich klar und rasch zu entfliehen (Offenbarung 18,4)…

Die Illusion, man könne ohne Gott schon nur einen annähernd fehlerfreien vorder-
gründigen Lebenswandel führen, ist uralt. Sie begann für uns mit 1. Mose/Genesis 3,4,
als die listige Schlange, der Diabolus (Durcheinanderbringer), das ehemalige Gottesgeschöpf
Luzifer (Hiob 1,6; 2,1; 38,7 1. Mose/Genesis 6,1-4) zur Urmutter Eva, der Frau des
Adam (Erdmann), sprach:

„… Keineswegs werdet ihr sterben! Sondern Gott weiss, dass an dem Tag, da ihr davon
esst (den Früchten des verbotenen Baumes. Die Red.), eure Augen aufgetan werden und
ihr sein werdet wie Gott, erkennend Gutes und Böses.“

Gott erhört in Jesus Christus Jede/Jeden, die/der ihn im Glauben persönlich anruft (dazu
braucht es nicht unbedingt eine menschengemachte Versammlung) und richtet sie/ihn zu:

„3,14 Und dem Engel der Gemeinde in Laodizea schreibe: Dies sagt der `Amen, der treue und
wahrhaftige Zeuge, der Anfang der Schöpfung Gottes: 3,15 Ich kenne deine Werke, daß du
weder kalt noch heiß bist. Ach, daß du kalt oder heiß wärest! 3,161 Also, weil du lau bist und
weder heiß noch kalt, werde ich dich ausspeien aus meinem Munde. 3,17 Weil du sagst: Ich
bin reich und bin reich geworden und brauche nichts, und nicht weißt, daß du der Elende und
bemitleidenswert und arm und blind und bloß bist, 3,18 rate ich dir, von mir im Feuer
geläutertes Gold zu kaufen, damit du reich wirst; und weiße Kleider, damit du bekleidet wirst
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und die Schande deiner Blöße nicht offenbar werde; und Augensalbe, deine Augen zu salben,
damit du siehst. 3,19 Ich überführe und züchtige alle, die ich liebe. Sei nun eifrig und tu
Buße! 3,20 Siehe, ich stehe an der Tür und klopfe an; wenn jemand meine Stimme hört und
die Tür öffnet, zu dem werde ich hineingehen und mit ihm essen, und er mit mir. 3,21 Wer
überwindet, dem werde ich geben, mit mir auf meinem Thron zu sitzen, wie auch ich
überwunden und mich mit meinem Vater auf seinen Thron gesetzt habe. 3,22 Wer ein Ohr
hat, höre, was der Geist den Gemeinden sagt!“
(Offenbarung 3,14-22, Sendschreiben Jesu Christi an die Gemeinde in Laodize(i)a, was
soviel wie „Volksregierung“ bedeutet bzw. auf das heutige, offensichtlich letzte Zeitalter der
christlichen Gemeinde hin deutet…)

Die Gnade Gottes in Jesus Christus ist unermesslich gross! Sie wird von unseren Gesetzes-
lehrern aller Schattierungen (Matthäus 23,13 beschreibt ja nur einen Prototyp…) ständig be-
schnitten und dieses neugesetzliche Verhalten führt trotzdem stets und immer wieder in ein
weltliches Sodom und Gomorra!

„23,13 Wehe aber euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr verschließt das
Reich der Himmel vor den Menschen; denn ihr geht nicht hinein, noch laßt ihr die, welche
hineingehen wollen, hineingehen.23,14 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler!
Denn ihr verschlingt die Häuser der Witwen und haltet zum Vorwand lange Gebete;
deswegen werdet ihr ein schwereres Gericht empfangen. 23,15 Wehe euch, Schriftgelehrte
und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr durchzieht das Meer und das trockene [Land], um einen
Proselyten zu machen; und wenn er es geworden ist, so macht ihr ihn zu einem Sohn der
Hölle, doppelt so schlimm wie ihr. 23,16 Wehe euch, ihr blinden Führer! Die ihr sagt: Wenn
jemand bei dem Tempel schwören wird, das ist nichts; wenn aber jemand bei dem Gold des
Tempels schwören wird, ist er gebunden.“ (Matthäus 23,13-16)

Früher verschlossen die selbsternannten „Kirchen- und Tempelfürsten“ durch einen
maximal formell einhaltbaren Gesetzeswald quasi den Eingang zu Gott, d.h. man kam
maximal ins Totenreich. Heute leugnen deren weltweiten synkretischen Nachfolger gar
die Existenz Gottes und beschneiden somit erneut die Möglichkeit des Eingangs zu Gott,
denn man kann ja nicht zu jemanden gehen oder ihn suchen, dessen Existenz man nicht
für eine Tatsache hält!!! Jesus (Gott errettet) Christus hat nun aber die Pforten des Toten-
reichs geöffnet für all diejenigen, die den Schöpfer in Jesus Christus, in seinem Wort (Logos
 Joh. 1) durch die Hilfe des Heiligen (heilenden) Geistes (Joh. 14,15ff; 1. Joh 4 und 5 etc.)
erkennen können. Hallelujah (Gelobt sei Gott!)

„11,25 Zu jener Zeit begann Jesus und sprach: Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels und
der Erde, daß du dies vor Weisen und Verständigen verborgen hast, und hast es Unmündigen
geoffenbart. 11,26 Ja, Vater, denn so war es wohlgefällig vor dir. 11,27 Alles ist mir
übergeben von meinem Vater; und niemand erkennt den Sohn als nur der Vater, noch erkennt
jemand den Vater als nur der Sohn, und wem der Sohn ihn offenbaren will. 11,28 Kommt her
zu mir, alle ihr Mühseligen und Beladenen, und ich werde euch Ruhe geben. 11,29 Nehmt
auf euch mein Joch, und lernt von mir, denn ich bin sanftmütig und von Herzen
demütig, und ihr werdet Ruhe finden für eure Seelen; 11,30 denn mein Joch ist sanft,
und meine Last ist leicht.“ (Matthäus 11,25-30)

Eigentlich wäre fast alles klar, oder?

Nachtrag zur Bedeutung der Zahl Sechshundertsechsundsechzig vom 4.8.2009
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Obige Auslegungen zur Zahl 666 waren in den bibelgläubigen Kreisen - lange bevor die
„amerikanisierten“ Freikirchen ab Ende der Sechziger bzw. anfangs der Siezigerjahre des vorigen
Jahrhunderts das Auslegemonopol übernahmen – bestens bekannt (auch wenn man sonst von der Bibel
wenig wusste). So erstaunt es nicht, dass im Vorfeld des 2. Vatikanischen Konzils von 1962-65, dessen
mageren Resultate von den „Protestanten“ frenetisch bejubelt wurden, obige „trennenden“, aber
höchstwahrscheinlich wahren Aussagen schubladisiert wurden! Man erklärte dann, mit der Zahl 666
in Offenbarung 13,18 sei der Caesar (Kaiser) und Christenverfolger Nero gemeint gewesen. Dass
dieser sich schon im Jahre 68 nach Christus umbrachte, als gut 20 Jahre vor der Niederschrift der
Offenbarung (= Prophezeiung!) durch den greisen Apostel Johannes, stört/e diese das Christentum mit
dem Römertum (1. Petrus 2,6-8) verwechselnden Theologen nicht… So versuchten offensichtlich
auch die Herausgeber des Neuen Testaments der Neuen Zürcher Bibel von 1972 (überarbeitete
Ausgabe von 1958, Seite 703) in der Erläuterung zur Zahl 666 am Ende der Ausgabe die Aussagen der
Offenbarung 13 und Parallelstellen zu relativieren und als schon geschehen(!) oder als zweifelhaft und
sehr vieldeutig darzustellen.
Teilzitat: „In der Zahl 666 ist nun der Name des Kaisers Nero nach dem hebräischen Alphabet
wirklich enthalten, wenn man sie so zerlegt: 50 + 200 + 6 + 50 = Neron, und dazu 100 + 60 + 200 =
Kesar, also zusammen: Kaiser Nero. Die Buchstaben e und a werden im Hebräischen nicht
geschrieben … . Die Rechnung nach dem hebräischen Alphabet zu machen, war dringend rätlich
(komisch, denn das NT ist in altgriechischem Urtext abgefasst. Die Red.). Machte man sie nach dem
griechischen oder auch nach dem lateinischen Alphabet, so konnte die Obrigkeit sie leicht
durchschauen und den Verfasser oder die Besitzer des Buches wegen Majestätsbeleidigung verfolgen
(was ja unter Nero[!] und dann ab dem 1. Jh. n. Chr. wieder oft geschah, weil die römischen
Caesaren in ihrer jeweiligen Funktion als Pontifex Maximus die Auslegung nach der naheliegenden,
weiter oben erläuterten „lateinischen Auslegung“ machten und verstanden!!! Die Red.). Allerdings
ergeben auch andere Zerlegungen die Summe 666, und man hat deren sehr viele versucht (warum den
in die Weite schweifen, wenn die Antwort liegt so nach? Die Red.). Allein keine, die wirklich den
Namen eines Menschen aus der Zahl herausfindet, wird dem Umstand gerecht, dass schon vor Mitte
des Zweiten Jahrhunderts in Off. 13, 18 auch die Zahl 616 statt 666 geschrieben wurde. Dies passt
einzig auf Nero. Im Griechischen und demgemäss auch im Hebräischen lautet sein Name: Neron, und
in dieser Form (Hebräisch. Die Red.) ergibt er, wie gezeigt, 666. Auf lateinisch aber lautet er: Nero.
Deshalb liess man in Ländern lateinischer Zunge das n am Schluss weg, das 50 bedeutet, und bekam
so 616.“

Soweit die weit hergeholte Erläuterung im NT der Zürcher Bibel von 1972! Komisch, zuerst behauptet
man, 666 sei hebräisch auszulegen als Tarnung vor der Erkennung durch den Kaiser Nero (obwohl der
gut 20 Jahre vor der Niederschrift der abschliessenden Offenbarung/Prophezeiung des Johannes schon
verstorben war!) und am Ende bemüht man sogar die 616 (anstatt die 666), die von den des
Hebräischen unzweifelhaft mächtigen Hofbeamten des Nero(n) problemlos als äusserst klare
Anspielung auf den Caesar und Pontifex Maximus Nero entschlüsselt worden wäre und wohl auch
entschlüsselt wurde (siehe grausame Christen- und Judenverfolgung unter Nero!!!)… So bleiben wir
dabei, dass mit der Zahl 666 ganz klar ein im Detail noch unbekannter Pontifex Maximus
gemeint ist. Aktuell trägt der amtierende Papst diesen heidnischen Titel, neben der
gotteslästerlichen Bezeichnung „Heiliger Vater“ und regiert als sich persönlich (Pius IX./1870)
göttlich „unfehlbar“ erklärter „Mächtigster Brückenbauer aller Welten“! Also quasi gottgleich
- somit genau gleich wie die Caesaren/Augustusse vorher - als fallweise milder oder strenger
Diktator (siehe Konkordat von Papst Pius XI. mit Hitler vom 20.7.1933, eingefädelt vom
späteren Pius XII.), auf der Basis des bereits von den Caesaren und Vorgängern erfundenen und
eingeführten römischen Pontifikalrechtes!!! Letzteres sind historische und teilweise aktuelle
Fakts und keine Behauptungen. Die führenden „Römer“ wissen das selber bestens und
verschweigen es immer noch organisiert vor „ihren“ Völkern! Aus gutem Grund…

Wir befinden uns also evtl. schon in der abschliessenden Phase der totalen Übernahme des
biblischen Christentums durch das chaldäischägyptischgriechischrömische Sonnen-Heidentum,
euphemistisch (verschönernd) ausgedrückt mit humanistischen Umschreibungen wie die
„Versöhnung des Christentums mit der Antike“. Was das bedeuten kann, davon haben uns
Adolf Hitler und sein fromm gesponsertes „Drittes Römisches Reich“ aus Papst Pius XII.-
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Gnaden vor rund 70 Jahren einen ersten Eindruck gegeben: Mord und Totschlag bis zum
Völkermord, teilweise im Verein mit den Muslimen begangen, Gleichschaltung der Menschen
via die Medien, mündend in der industriellen Ermordung „unwerten Lebens“ und anderer
Nonkonformisten sowie der wenigen bekennenden und opponierenden Christinnen und
Christen etc. Was wir zu tun haben, ist auch klar: glauben und nüchtern und selber denkend
und forschend bleiben und sich nicht von der Masse mitreisen lassen, sondern für diese
einstehen vor Gott in Jesus Christus – hoffend auf einen „Aufschub“ von oben…

Siehe dazu:
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_echte_und_falsche_Braeute,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Lehrentscheidungen_Roms,aktuell.pdf

Ende des Kommentars zu obiger 666-Darstellung.

Die Hure Babylon, die falsche Gemeinde Christi, wird am Ende dieses Zeitalters vom
Tier (Satan), das sie vorher trug und ihr die Macht gab (vergleiche die selbstverkündete
Rolle des Teufels, des ehemaligen göttlichen Geschöpfes [Hiob 1,6ff; 2,1ff, 38,7 1.
Mose/Genesis 6,1-4!!!], in der Versuchung Jesu Christi durch das Tier gemäss Matthäus 4,1-
11, Markus 1,12-13, Lukas 4,1-13) und dessen 10 Hörnern, den Endzeitweltmächten,
übernommen bzw. vernichtet (Offb 17,15-18 der synkretische Club of Rome, der „Zu-
kunftsforscherklub“ [siehe Buch „Grenzen des Wachstums“] – z.B. Richard von Weizsäcker
ist aktuell auch Mitglied - teilte schon in den 70er-Jahren des vorigen Jahrhunderts die Erde
experimentell in 10 Regierungszonen ein Israel wurde plantechnisch Ozeanien
zugeschlagen!).

Bevor du nun richten willst, beachte immer das Gleichnis vom Unkraut im Weizen gemäss
Matthäus 13,36-43!

Das Tier und seine Helfer selber werden gemäss Offenbarung 17,14 (vergleiche Offb 19,11ff;
Mt 24,29ff etc.) vom zurückkehrenden Lamm Gottes Jesus Christus und den vorher ent-
rückten bzw. auferstandenen Gläubigen, die mit ihm sind (Offb 7,9-17 1. Thessalonicher
4,13-18; 1. Korinther 15,51-53, Mt 24,39-44; 25,1-13 etc.), besiegt werden.

Zitat: „17,7 Und der Engel sprach zu mir: Warum wundertest du dich? Ich will dir das
Geheimnis der Frau sagen und des Tieres, das sie trägt und die sieben Köpfe und die zehn
Hörner hat. 17,8 Das Tier, das du gesehen hast, war und ist nicht und wird aus dem Abgrund
heraufsteigen und geht ins Verderben; und die Bewohner der Erde, deren Namen nicht im
Buch des Lebens geschrieben sind von Grundlegung der Welt an, werden sich wundern, wenn
sie das Tier sehen, daß es war und nicht ist und da sein wird. 17,9 Hier ist der Verstand
[nötig], der Weisheit hat: Die sieben Köpfe sind sieben Berge, auf denen die Frau sitzt. Und
es sind sieben Könige: 17,10 die fünf [ersten] sind gefallen, der eine ist, der andere ist noch
nicht gekommen; und wenn er kommt, muß er eine kurze Zeit bleiben. 17,11 Und das Tier,
das war und nicht ist, es ist selbst sowohl ein achter als auch von den sieben und geht ins
Verderben. 17,12 Und die zehn Hörner, die du gesehen hast, sind zehn Könige, die noch kein
Königreich empfangen haben, aber mit dem Tier kurze Zeit Macht wie Könige empfangen.
17,13 Diese haben einen Sinn und geben ihre Kraft und Macht dem Tier. 17,14 Diese werden
mit dem Lamm Krieg führen, und das Lamm wird sie überwinden; denn es ist Herr der
Herren und König der Könige, und die mit ihm [sind, sind] Berufene und Auserwählte
und Treue.
17,15 Und er spricht zu mir: Die Wasser, die du gesehen hast, wo die Hure sitzt, sind Völker
und Völkerscharen und Nationen und Sprachen; 17,16 und die zehn Hörner, die du gesehen
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hast, und das Tier, diese werden die Hure hassen und werden sie verwüsten und nackt
machen und werden ihr Fleisch fressen und sie mit Feuer verbrennen. 17,17 Denn Gott
hat in ihre Herzen gegeben, seinen Sinn zu tun und in einem Sinn zu handeln und ihr
Königreich dem Tier zu geben, bis die Worte Gottes vollendet sein werden. 17,18 Und die
Frau, die du gesehen hast, ist die große Stadt, welche die Königsherrschaft über die
Könige der Erde hat.“ (Offenbarung 17,7-18)

Siehe dazu:
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_echte_und_falsche_Braeute,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Geschwister%20Jesu,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_heiliger_Vater,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Mutter_Jesu,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Heiraten_Zoelibat,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Hiob,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Entrueckung,aktuell.pdf

Und die Juden bzw. Israel?

Sicher sind die Führer der Freimaurer und Jesuiten etc. nicht die Juden!!! Die Jesuiten
unter Ingnatius von Loyola und ihre aktuellen „Konstitutionen“ entstanden ja erst um 1540
(vorher waren z.B. die Dominikaner u.a.m inquisitorisch am Werk). Die Jesuiten setzten
sich das Ziel, die in der Reformation verlorenen Gebiete (inkl. die Gebiete der Ortho-
doxie!) für Rom zurückzuerobern. Siehe z.B. ihren Grosserfolg im ehemals protestanti-
schen Oesterreich und die russische Revolution, welche die Orthodoxie für eine Zeit lang
wegfegte! Darum war ihnen beispielsweise in der Schweiz bis 1973 die Lehrtätigkeit
untersagt! Im Weiteren hatte schon Loyola als Hauptziel die Zerschlagung aller
unabhängigen Nationen formuliert: „Jedes Gespräch über einzelne Nationen ist den
Jesuiten aufs Strengste verboten; das Ideal des Ignatius war, sagt Gothein (Ignatius von
Loyola, S. 336) <alle Nationen durcheinander zu werfen> ..." Quelle: Hitlervorbild und
Wilhelm II.-Intimus Houston Stewart Chamberlain (1855 -1927) in seinem Werk „Die
Grundlagen des XIX. Jahrhunderts“ (Fussnote auf den Seiten 665 und 666). Das Resultat der
bisherigen, mehrmaligen Versuche ist ja bestens bekannt. Im Moment scheint gerade die
Schweiz in den letzten Zügen zu liegen… Manchmal hat man fast das Gefühl, diese habe vor
der aktuellen EU, die ja ganz am Anfang auf den „Römischen Verträgen“ basierte, mehr
Angst als im 2. Weltkrieg vor Hitlerdeutschland, mit dem man sich anfangs der 40er-Jahre
erfolgreiche Luftkämpfe lieferte (was heute nur noch wenige wissen)! Die aktuelle
Propaganda der linksrechten „CH-Römer“ höhlt das Selbstbewusstsein der Schweizer Be-
völkerung mächtig aus und viele Chefposten sind in den letzen fünf bis zehn Jahren an
Ausländer vergeben worden, notabene in Bereichen, die früher für Ausländer als immun
bzw. tabu galten. Diese Chefs haben dann keine grossen Hemmungen mehr, denn sie fühlen
sich ja „berufen“. Nach und nach ersetzen sie das höhere Kader mit ihren Landsleuten. Aber
eben, wenn der „Kopf“ ein Schälterchen anders stellt und die Umstellung propagandistisch
gut verkauft, gehorchen die höheren, pseudoinitierten und hochbezahlten Vasallen (ähnlich
wie die islamischen „Schläfer“ ihrem „Kampfkommandanten“) sofort (wie im Militär!) – und
das in der Schweiz offiziell regierende Volk wird über die Medien zuerst mit Angstbot-
schaften wirr und dann mürbe gemacht! Es gibt immer noch nichts Neues unter der Sonne…
Mit erzeugten Angstzuständen hat man früher auch den Katholizismus verbreitet, die
bibeltreue Reformation bekämpft und im Ablass- und Reliquienhandel mächtig
profitiert – bis heute! Siehe z.B. aktuell die Sache in Italien mit dem wieder ausgegrabenen
Pater Pio, der dort teilweise aktuell bei den Gläubigen wieder an Jesu Christi Stelle tritt.
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Dabei steht auch in der rein katholischen Bibelausgabe klar: „Denn ein Gott ist und ein
Mittler zwischen Gott und den Menschen, der Mensch Christus Jesus, der sich selbst
als Lösegeld für alle hingegeben hat.“ (1. Timotheus 2,5 nach der vom apostolischen
Stuhl[!] genehmigten Übersetzung von Dr. Joseph Franz von Allioli aus dem Jahr 1957).
Diese Aussage stimmt ja mit Johannes 14,6 überein, wo steht: „Jesus spricht zu ihm: Ich bin
der Weg und die Wahrheit und das Leben. Niemand kommt zum Vater als nur durch
mich.“ Man kommt sicher in eine Abteilung des Totenreichs, jede/jeder ChristusleugnerIn,
aber nicht ins jenseitige Himmelreich hinein…

Aktuell schreiben revisionistische und wohl teilweise auch ernsthaft besorgte Kreise im
Internet immer mehr andern Unsinn zusammen. So soll neuerdings, je nach „linksrechts-
okkulter“ Weisheit (sie brüsten sich mit ihren „Seherfähigkeiten“) des jeweiligen
Autors, Hitler und sein ganzes Kader heimlich gar ganz jüdisch gewesen sein(!!!) , was
absoluter Schwachsinn ist oder bei andern heimlich ganz jesuitisch und freimaurerisch (was
teilweise zutrifft). Die Schriften des Judenhetzers Ford, seines Zeichens Automobilhersteller,
sind wie „Mein Kampf“ wieder gern gelesen. Diese „Seher“ haben ein Problem! Sie werfen
alle heutigen Israelis und Juden in den gleichen Topf, halten krampfhaft an der „römisch“
initierten Mär fest, die vom Pontifex Maximus stets verfolgten(!) Juden wären die grossen
Dunkelflösser-Cracks (wehren durften sie sich ja wohl auch, oder?) und einzigen Welten-
führer und spielen damit den zukünftigen Pontifices wieder den Ball in die Hände – und dies
nur, weil sie, wie alle bisherigen Pontifices auch, die Bibel nicht kennen oder nicht als das
Wort Gottes akzeptieren wollen, weil sie auch nur auf diesseitige Macht aus sind… Sehr
menschlich und somit verständlich! Der Geist von unten ist eben einerseits ein perfekter
Durcheinanderbringer und andererseits ein sehr guter Vermittler, wenn es seine Ziele
erfordern. - Mit Sicherheit waren aber die meisten von Hitlers Kader katholisch oder standen
in den Fusstapfen von Leuten wie dem Wilhelm II.-Intimus, Hitler-Vorbild und späterem
Wagner-Schwiegersohn Houston Stewart Chamberlain (Cousin des ehemaligen britischen
Premierminister Neville Chamberlain!), einem klaren Verfechter der Hegemonie und
Göttlichkeit Roms bzw. des Papstes als einzigem Gottmensch. Jedenfalls hat sich Hitlers
Entourage – inkl. Staatssekretär Ernst von Weizsäcker (Vater von Richard und Carl
Friedrich) – über das Konkordat Nazideutschlands mit den Vatikan vom 20. Juli 1933
sehr gefreut (inkl. die späteren Gegner, die allierten Westmächte; so nahmen die USA diesen
Vertrag offenbar zum Anlass, die neue Weltordnung 1933 oder 1935 auf der heute noch
gültigen 1-Dollar-Note - sehr passend! - zu proklamieren…).

Ein ganz grosser Hetzer gegen Israel ist der marokkanischschwedische Islamist Ahmed
Rami. Er versucht, gezielt den stattgefundenen Holocaust wider eigenes besseres Wissen
zu leugnen und gab das auch schon offen zu… In seinem Radio Islam.com verbreitet er
u.a.m. die Protokolle der Weisen von Zion von Schweden aus weltweit in verschiedenen
Sprachen und erfindet die abstrusesten, in den islamischen und „römisch“ revisionisti-
schen Köpfen schreckliche Verirrungen anrichtenden Stories!

<< Erst wenn die Existenz der Gaskammern erfolgreich bestritten worden sei, so Rami, "werden wir

Araber weniger unter den Israelis zu leiden haben">>. (1991 im „Sieg“) http://www.doew.at/

http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Protokolle_der_Weisen,aktuell.pdf
http://www.radioislam.org/protocols/indexde.htm (von Ahmed Rami verbreitet)
Wichtig: Der ehemalige Begriff „nicht illuminiert“ bzw. „illuminiert“ in früheren
Versionen wird hier einfach mit „nicht jüdisch“ bzw. „jüdisch“ ersetzt!!! Dabei weiss
jeder helle Kopf, der den bibelfernen Katholizismus und dessen „Personalprälaturen“
kennt, dass vor allem die Jesuiten und der Papst selbst (Unfehlbarkeitserklärung durch
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Pius IX. von 1870) sich als „Illuminierte“ sahen und sehen… Heute fühlen sich wohl
auch der „Opus Dei“ und viele ähnliche (halb)geheime „Organisationen“ auf er gleichen
Stufe angelangt! „Rom“ ist der Kopf der „babylonischen“ Welteinheitsbemühungen –
fallweise sanft, fallweise gewalttätig, heute eher „vermischt“...
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Illuminati,aktuell.pdf

Erstaunlicherweise (oder logischerweise?) unternehmen die westlichen „Bauleute“
nichts, um diese tödliche neo-faschistische Falschpropaganda der Islamisten entschieden
zu stoppen! Die Geldfalle verhindert das! Genausowenig taten die „Römer“ zu Hitlers
Zeiten, um diese Protokolle damals als „römische“ Fälschung zu entlarven. Die Tragik
ist also diese, dass diejenigen, welche den „kleinen“ Menschen auf primitivste Art vor
den „bösen, einziggierigen“ „Zionisten“ warnen und direkt oder versteckt zur defi-
nitiven Erledigung derselben aufrufen oder aufriefen (z.B. Hitlerdeutschland gestützt
durch die damals konkordante römisch-katholische Kirche), eigentlich mit den Früch-
ten dieser antisemitischen Hetze genau ein solches Weltregime mit einer definitiv real
mundtoten, gruppendynamisch gleichgeschalteten Bevölkerung anstreben und an-
strebten (siehe Real-Beispiel Hitler und Einflüsterer)!!! Der Geist des als Märchen
geleugneten Teufels ist wirklich ein enormer Durcheinanderbringer! Man kann ihn nur
dank der Warnungen in der Bibel durchschauen. Liebe Leute, denkt doch mal nach!!!
Oder hat euch „Rom“ mal das wahre Evangelium, wie es im katholischen, oekume-
nischen oder protestantischen Neuen Testament steht, gelehrt (siehe diverse Lesetexte in
diesem Beitrag)? Nie bzw. nur ansatzweise. „Rom“ geht es und ging es immer nur um
eine pseudochristliche, diesseitige Weltherrschaft – genau wie den Moslems und
anderen! In der Bibel steht aber klar, dass die Christen diese Weltherrschaft nicht
anstreben sollen und bis ans Ende dieses Zeitalters (bis zur Wiederkunft des Messias)
von den „römischen“ Pseudokirchen wegen der Verkündigung des wahren
Gandenevangeliums immer wieder periodisch aufs Schrecklichste verfolgt werden….
Auch die Moslems sind also „Bauleute“ (1. Petrus 2,6-8)!

Die beiden Weltkriege – und auch vorherige und spätere kriegerische Handlungen, die
immer zuerst initialisiert werden müssen! – waren weitgehend interne Bauleute-Kriege
um zukünftige religiös-politische Ausrichtung und vor allem um Macht und Geld (der
„Kopf“ spielt diese „initierten“ Zirkel oft gegeneinander aus)! Die normalen Menschen
sind für die meisten vermeintlich „initiierten“ Bauleute sowieso nur profane Sklaven,
mit denen man – je nach gewählter bzw. aktuell angesagter Grosstaktik – mehr oder
weniger human verfährt! Soweit stimmen wir also mit den vielen vermeintlichen Sensa-
tionsautoren gar teilweise überein! Alles ging dann im 2. Weltkrieg, wenigstens vorder-
gründig(!), etwas in die Hosen… Heute tut man so, als ob der halbe Analphabet Hitler
alles so neben Gesetz, Regierung, Universitäten und deren Lehrstühlen und Kirchen
vorbei alleine getan hätte. Zum Schutze der zu frühen Entdeckung der teilweise geheimen
Verklüngelungen annektierten und versiegelten die treuen Diener aus Amerika nach dem
Krieg alle Dokumente für mindestens 50 Jahre… Es gibt ja nicht nur in Washington ein
“Weisses Haus“! Heute sind viele (nicht alle!) der Absichten der neualten „Eine-Welt-
Regierung“ eigentlich bekannt, müssen teilweise bekannt sein, sonst kann man die Welt-
bevölkerung ja nicht langsam mit aufwendiger Dramaturgie zum neuen, einzig richtigen
„römischen“ Endzeitglauben erziehen. Das „babylonisch-römische“ satanische Tier und seine
Hure schlafen also nicht und sind nicht tot, sondern werden seit einiger Zeit neu erweckt
(siehe Offb 13,3.14), sind aber schlussendlich gemäss Bibel von Gott für den ewigen Tod be-
stimmt…

Siehe dazu:
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http://www.aaronedition.ch/Himmler_Judenausrottung.htm
http://www.shoa.de/content/view/240/219/ (Euthanasie und Eugenik im Dritten Reich)
http://de.wikipedia.org/wiki/Adolf_Eichmann

Interessantes Fremd-Video zur Entwicklung der neuen Weltordnung zur Nachprüfung
(aus amerikanischer Sicht - interessant zu hören und teilweise gar logisch: Richtig wird sicher
aufgezeigt, dass es eben diesen „Römern“ in erster Linie immer nur ums Geld, um die dies-
seitige, lukrative Macht geht – auch wenn die Verlautbarungen offiziell ganz anders tönen!
Darum rüsten sie ständig ihre potentiellen Feinde mit den schlimmsten Waffen aus [das Evan-
gelium bringen sie ihnen ja nicht, maximal die Inquisition!] – damit man nachher mit „Not-
standsmassnahmen“ die Bevölkerung zum Schutz vor dem aufgebauten, nun wirklich echten,
existierenden Feind besser „überwachen“ und dafür bezahlen lassen kann und auch muss. Die
grossen Landesgrenzen lässt man „logischerweise“ aber weiterhin nahezu unbewacht, als ob
alle Terroristen mit dem Flugzeug über die streng bewachten Flughäfen kämen…):
http://bibelmail.de/?cat=14

Nachträglicher Hinweis zu diesem Videobeitrag: Die 9-11-Anschläge wurden u.E. klar
durch die El Kaida von Osama Bin Laden orchestriert! Wieviel die „US-Geheimdienste“
bewusst verschlampten, bleibt offen… Gewisse Leute neigen dazu, vor lauter Spekulationen
(teilweise inkl. Antisemitismus!) gleich immer das Kind mit dem Bade auszuschütten! Dazu
wird wieder dem Mossad überdimensionale Macht zugesprochen. Man sollte nie vergessen,
dass der „zufällige“ und offen (z.B. Islam mit institutionalisiertem Dschihad) oder geheim
geschürte bzw. organisierte Unfrieden einen geistigen Vater hat, den Satan, den Diabolus
(Durcheinanderbringer), den aktuellen Herr der unerlösten Menschen der Erde, der sich
fallweise auch als Engel des Lichts ausgibt (2. Korinther 11,14.15) und ein Meister der reli-
giösen, klar vom Neuen Testament losgelösten Verführung ist. Vergleiche die Versuchung
Jesu in Mt 4,4-11; Lk 4,1-13, Mk 1,12.13 durch diese ehemals göttliche Kreatur (vergleiche
Hiob/Job 1,6ff, 2,1ff, 38,7 1. Mose/Genesis 6,1-4). Man beachte auch den uralten Psalm 2
(siehe z.B. auch Daniel 7,13.14), wo der Gesalbte bzw. der Messias bereits als Sohn Gottes
erwähnt wird! Der Teufel verspricht gar Jesus, dem Christus (Gesalbten) Gottes, seinem
ehemaligen Schöpfer, alle Reiche dieser Erde (die er offenbar beherrscht!!!), wenn er,
Jesus, ihn anbete! Siehe dazu Mt 4,8-10.

<<4,8 Wiederum nimmt der Teufel ihn mit auf einen sehr hohen Berg und zeigt ihm alle
Reiche der Welt und ihre Herrlichkeit 4,9 und spricht zu ihm: Dies alles will ich dir geben,
wenn du niederfallen und mich anbeten willst. 4,10 Da spricht Jesus zu ihm: Geh hinweg,
Satan! Denn es steht geschrieben: "Du sollst den Herrn, deinen Gott, anbeten und ihm
allein dienen." >>
Der Sohn Gottes hielt und hält sich immer an das Wort Gottes, sein Wort, den wahren Logos
(Johannes 1, Hebräer 1 und 2 etc.)! Nur - wir Menschen meinen, es nicht mehr nötig zu
haben… Bloss weil wir von Zeit zu Zeit in langen Try-and-Error-Verfahren „wissenschaft-
lich“ bruchstückhaft etwas von der Genialität des Schöpfers bei der Erforschung seiner heute
grösstenteils geleugneten Schöpfung neu herausfinden dürfen!

http://de.wikipedia.org/wiki/Verschw%C3%B6rungstheorien_zum_11._September_2001
(Stand 12.5.2008)

Die Rolle von Salomo(n) bzw. Suleiman als König des damals noch verein-
ten Grossreichs Israel
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Auch wenn Salomo gemäss 1. Könige 11 es als König und Grossmeister in Jerusalem am
Ende mit 700 Frauen und 300 Nebenfrauen, denen er am Ende all ihre gräulichen
Gottesdienste (inkl. Moloch-Altare etc.) erlaubte, bunt trieb (war auch Schwiegersohn
des Pharao gemäss 1. Könige 3,1), sind die Juden also nicht der Kopf der Geheim-
bünde! Der wahre Kopf versteht es über seine offen oder geheim untergebenen oder asso-
zierten – weil mitprofitierenden – „frommen Vereinigungen“ aber immer wieder, diese ideal
in die Schusslinie zu bringen. Dass z.B. bei der russischen Revolution Juden in führender Po-
sition dabei waren (z.B. Leo Trotzki), ist aufgrund der häufigen Judenpogrome im zaristi-
schen Russland und des ab Ende des 19. Jahrhunderts enorm wachsenden westeuropäischen
Antisemitismus nicht verwunderlich, aber es waren offensichtlich auch ehemals kindsgetaufte
getaufte orthodoxe, katholische, protestantische und lutherische Christen etc. dabei und das
nötige Kleingeld kam von „Rom“ via die USA… Natürlich steht schon in 5. Mose/Deuterono-
mium 30,1ff und bei den Propheten, dass Gott Israel wegen seines wiederholten Abfalls von
ihm unter die damals heidnischen, u.a.m. IHS-gläubigen Bauleute-Nationen verstossen wird
(wo es dann den einzigen Schöpfergott YHWH wieder vehement bezeugen wird!!!), und dass
er Israel gegen Ende dieses Zeitalters wieder in Israel sammeln wird - nachdem Israel die
Gast-Nationen eifersüchtig auf den wahren Schöpfergott gemacht und zur mörderischen
Weissglut getrieben hat! Siehe z.B. auch Sacharja 12,3!

Die Tatsache, dass Grossmeister Salomo von seinen damaligen weltweiten Freunden
jährlich 666 Talente Gold bekam (1. Könige 10,16; 2. Chronik 9,13) bekam, zeigt
maximal auf, dass die „freimaurerische“ Zahl 666 mit der Zahl des Namens des Tieres
aus Offenbarung 13, des fallweise luziferschen, wunderwirkenden satanischen
„Antichristen“, identisch ist! Somit ist klar, dass die synkretische (allumfassende!)
Religion der weltweiten Bauleute die Religion des Antichristen repräsentiert! Mehr
muss man dazu nicht sagen.

Siehe zum Abfall der Nationen und Israels und den Gründen der Vertreibung Israels
unter die Nationen/Heiden bzw. Griechen:
http://www.aaronedition.ch/Entstehung_des_Hadsch.htm

Dass heutige Theologen diversester Provenienz, trotz der Tatsache, dass der salomonische
Tempel von den „initierten“ Heiden aus Babylon um 589 v. Chr. vollständig zerstört wurde,
heute gar sagen, im salomonischen Tempel sei die wahre, 2. und wirkliche Erschaffung der
(synkretisierten, weil – wie sie meinen – archetypisch friedlichen) Neuen Welt passiert, sagt
maximal aus, dass diese „Pseudohochstudierten“ von Blindheit geschlagen sind und die Bibel
und die Warnungen darin gezielt aufgeklärt aufgeklärt verwerfen. Der Vorgeschmack zur
Neuen Welt wurde einzig und allein durch Jesus Christus alias Jeschua Maschiach, dem
Schilo, gebracht und er wird das Werk dann auch vollenden! Sowohl hier auf Erden in Form
des vor allem Israel versprochenen 1000-jährigen Zwischen-Friedensreiches auf dieser
erneuerten, weiterhin sterblichen Erde (siehe z.B. Jesaja 11,5-10; 65,17ff, Joel 3 oder
Sacharja 14,6ff) und vorher und parallel bzw. ewig abschliessend in Form des ewigen
Reiches, welches nicht mehr von dieser Schöpfung ist (Offb 7,9-17; 21; 22,1-5), welches das
Ziel jeder Christin und jedes Christen ist, eines Reiches, in dem definitiv nicht mehr
geheiratet, gelitten und gestorben wird, in dem keine Sonne und kein Meer mehr sind, sondern
das Licht Gottes direkt über ihnen leuchten wird!

Übrigens: Weder den Schöpfergott noch seinen eingeborenen Menschensohn Jesus
Christus kann jemand wirklich ermorden!
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„10,14 Ich bin der gute Hirte; und ich kenne die Meinen und bin gekannt von den Meinen,
10,15 wie der Vater mich kennt und ich den Vater kenne; und ich lasse mein Leben für die
Schafe. 10,16 Und ich habe andere Schafe, die nicht aus diesem Hof sind; auch diese muß ich
bringen, und sie werden meine Stimme hören, und es wird eine Herde, ein Hirte sein. 10,17
Darum liebt mich der Vater, weil ich mein Leben lasse, um es wiederzunehmen. 10,18
Niemand nimmt es von mir, sondern ich lasse es von mir selbst. Ich habe Vollmacht, es
zu lassen, und habe Vollmacht, es wiederzunehmen. Dieses Gebot habe ich von meinem
Vater empfangen.“ (Johannes 10,14-18 Die Juden sind also keine Gottesmörder! Warum
kennt praktisch niemand diese und andere unterdrückten Bibelstellen? Fragen Sie den Ponti-
fex Maximus!)

Das ewige „Paradies“ der Christen:

„7,13 Und einer von den Ältesten begann und sprach zu mir: Diese, die mit weißen
Gewändern bekleidet sind, wer sind sie, und woher sind sie gekommen? 7,14 Und ich sprach
zu ihm: Mein Herr, du weißt es. Und er sprach zu mir: Diese sind es, die aus der großen
Drangsal kommen, und sie haben ihre Gewänder gewaschen und sie weiß gemacht im Blut
des Lammes.* 7,15 Darum sind sie vor dem Thron Gottes und dienen ihm Tag und Nacht in
seinem Tempel; und der auf dem Thron sitzt, wird über ihnen wohnen. 7,16 Sie werden nicht
mehr hungern, auch werden sie nicht mehr dürsten, noch wird die Sonne auf sie fallen noch
irgendeine Glut; 7,17 denn das Lamm, das in der Mitte des Thrones ist, wird sie hüten und sie
leiten zu Wasserquellen des Lebens, und Gott wird jede Träne von ihren Augen abwischen.“
(Offenbarung 7,13-17) * D.h. sie haben das definitive, abschliessende Blutopfer Gottes in
Jesus Christus und dessen Auferstehung aus den Toten (siehe Johannes 10,17.18), die
Öffnung der Pforten des Totenreiches des Satans, im Glauben angenommen!

„22,1 Und er zeigte mir einen Strom von Wasser des Lebens, glänzend wie Kristall, der
hervorging aus dem Thron Gottes und des Lammes. 22,2 In der Mitte ihrer Straße und des
Stromes, diesseits und jenseits, [war der] Baum des Lebens, der zwölf Früchte trägt und jeden
Monat seine Frucht gibt; und die Blätter des Baumes [sind] zur Heilung der Nationen. 22,3
Und keinerlei Fluch wird mehr sein; und der Thron Gottes und des Lammes wird in ihr sein;
und seine Knechte werden ihm dienen, 22,4 und sie werden sein Angesicht sehen; und sein
Name wird an ihren Stirnen sein. 22,5 Und Nacht wird nicht mehr sein, und sie bedürfen
nicht des Lichtes einer Lampe und des Lichtes der Sonne, denn der Herr, Gott, wird
über ihnen leuchten, und sie werden herrschen in alle Ewigkeit.“ (Offenbarung 22,1-5)

Darin wird nicht mehr geheiratet und gezeugt wie bspw. im vermeintlichen „Sommer-
land“ der „New Age-Reinkarnations-Propheten“ oder auch noch im diesseitigen,
biblischen 1000-jährigen Zwischen-Friedensreich (s. Jesaja 65,20), und man wird nicht
mehr auf die Erde zurückgeschickt, um wieder unwissend von vorne weiter von „Ini-
tiierten des Teufels“ verführt zu werden!

Zitat zur Auferstehung: <<22,23 An jenem Tag kamen Sadduzäer zu ihm (Jesus Christus),
die da sagen, es gebe keine Auferstehung; und sie fragten ihn 22,24 und sprachen: Lehrer,
Mose hat gesagt: Wenn jemand stirbt und keine Kinder hat, so soll sein Bruder seine Frau
heiraten und soll seinem Bruder Nachkommenschaft erwecken. 22,25 Es waren aber bei uns
sieben Brüder. Und der erste verheiratete sich und starb; und weil er keinen Nachkommen
hatte, hinterließ er seine Frau seinem Bruder. 22,26 Ebenso auch der zweite und der dritte, bis
auf den siebten. 22,27 Zuletzt aber von allen starb auch die Frau. 22,28 Wessen Frau von den
sieben wird sie nun in der Auferstehung sein? Denn alle hatten sie. 22,29 Jesus aber
antwortete und sprach zu ihnen: Ihr irrt, weil ihr die Schriften nicht kennt, noch die Kraft
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Gottes; 22,30 denn in der Auferstehung heiraten sie nicht, noch werden sie verheiratet,
sondern sie sind wie Engel Gottes im Himmel. 22,31 Was aber die Auferstehung der Toten
betrifft: Habt ihr nicht gelesen, was zu euch geredet ist von Gott, der da spricht: 22,32 "Ich
bin der Gott Abrahams und der Gott Isaaks und der Gott Jakobs? Gott ist nicht ein Gott der
Toten, sondern der Lebenden." 22,33 Und als die Volksmengen es hörten, erstaunten sie
über seine Lehre.>> (Matthäus 22,23-33Mk 12,18-27; Lk 20,27-40)

Das 1000-jährige Zwischen-Friedensreich für Israel und die Überwinder der Trübsalzeit
aus den Nationen:

„11,5 Gerechtigkeit wird der Schurz seiner Hüften sein und die Treue der Schurz seiner
Lenden. - 11,6 Und der Wolf wird beim Lamm weilen und der Leopard beim Böckchen
lagern. Das Kalb und der Junglöwe und das Mastvieh werden zusammen sein, und ein kleiner
Junge wird sie treiben. 11,7 Kuh und Bärin werden [miteinander] weiden, ihre Jungen werden
zusammen lagern. Und der Löwe wird Stroh fressen wie das Rind. 11,8 Und der Säugling
wird spielen an dem Loch der Viper und das entwöhnte Kind seine Hand ausstrecken nach der
Höhle der Otter. 11,9 Man wird nichts Böses tun noch verderblich handeln auf meinem
ganzen heiligen Berg. Denn das Land wird voll von Erkenntnis des HERRN sein, wie von
Wassern, die das Meer bedecken. - 11,10 Und an jenem Tag wird es geschehen: der
Wurzelsproß Isais, der als Feldzeichen der Völker dasteht, nach ihm werden die Nationen
fragen; und seine Ruhestätte wird Herrlichkeit sein.“ (Jesaja 11,5-10)

„65,20 Und es wird dort keinen Säugling mehr geben [,der nur wenige] Tage [alt wird,] und
keinen Greis, der seine Tage nicht erfüllte. Denn der Jüngste wird im Alter von hundert
Jahren sterben, und wer das Alter von hundert Jahren nicht erreicht, wird als verflucht
gelten**. 65,21 Sie werden Häuser bauen und bewohnen, und Weinberge pflanzen und ihre
Frucht essen. 65,22 Sie werden nicht bauen und ein anderer bewohnt, sie werden nicht
pflanzen, und ein anderer ißt. Denn wie die Lebenszeit des Baumes wird die Lebenszeit
meines Volkes sein, und meine Auserwählten werden das Werk ihrer Hände genießen. (Jesaja
65,20-22)“ ** In diesem Reich wird noch gestorben (siehe auch Offb 20)! Vergleiche
Sacharja 14,6ff.

Der vorher aufgezeigte, den meisten Christen und Juden nicht klar bewusste, leicht
unterschiedliche Heilsweg der Juden und Christen anhand der Aussagen des Apostels
Paulus im Römerbrief erläutert:

„11,22 Sieh nun die Güte und die Strenge Gottes: gegen die, welche gefallen sind, Strenge;
gegen dich aber Güte Gottes, wenn du an der Güte bleibst; sonst wirst auch du ausgeschnitten
werden. 11,23 Aber auch jene, wenn sie nicht im Unglauben bleiben, werden eingepfropft
werden; denn Gott kann sie wieder einpfropfen. 11,24 Denn wenn du aus dem von Natur
wilden Ölbaum ausgeschnitten und gegen die Natur in den edlen Ölbaum eingepfropft worden
bist, wieviel mehr werden diese, die natürlichen [Zweige], in ihren eigenen Ölbaum
eingepfropft werden! 11,25 Denn ich will nicht, Brüder, daß euch dieses Geheimnis
unbekannt sei, damit ihr nicht euch selbst für klug haltet: Verstockung ist Israel zum
Teil widerfahren, bis die Vollzahl der Nationen eingegangen sein wird ***; 11,26 und so
wird ganz Israel errettet werden, wie geschrieben steht: `Es wird aus Zion der Erretter
kommen, er wird die Gottlosigkeiten von Jakob abwenden; 11,27 und dies ist für sie der Bund
von mir, wenn ich ihre Sünden wegnehmen werde. 11,28 Hinsichtlich des Evangeliums sind
sie zwar Feinde um euretwillen, hinsichtlich der Auswahl aber Geliebte um der Väter willen.
11,29 Denn die Gnadengaben und die Berufung Gottes sind unbereubar. 11,30 Denn wie ihr
einst Gott nicht gehorcht habt, jetzt aber unter die Begnadigung gekommen seid durch ihren
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Ungehorsam, 11,31 so sind jetzt auch sie eurer Begnadigung [gegenüber] ungehorsam
gewesen, damit auch sie nun unter die Begnadigung kommen. 11,32 Denn Gott hat alle
zusammen in den Ungehorsam eingeschlossen, damit er alle begnadige. 11,33 O Tiefe des
Reichtums, sowohl der Weisheit als auch der Erkenntnis Gottes! Wie unausforschlich sind
seine Gerichte und unausspürbar seine Wege! 11,34 Denn wer hat des Herrn Sinn erkannt,
oder wer ist sein Mitberater gewesen? 11,35 Oder wer hat ihm vorher gegeben, und es wird
ihm vergolten werden? 11,36 Denn von ihm und durch ihn und für ihn sind alle Dinge! Ihm
sei die Herrlichkeit in Ewigkeit! Amen. Den verschiedenen Gnadengaben entsprechender
Gottesdienst .“ (Römerbrief 11,22-36)
*** D.h. bis die letzten Gläubigen des Gemeindezeitalters zum Lamm Gottes ins ewige
„Paradies“ gelangt sein werden – in der Auferstehung bzw. der Entrückung vor der grossen
Trübsal, denn die Gemeinde Christi wird ab Offenbarung 4, abgesehen von den erhöhten
Beschreibungen wie unter Offb 7,9-17, nicht mehr erwähnt! Der antichristliche Geist kann
sich auf der Erde ja erst voll entfalten, wenn die Gemeinde und der Geist Gottes von der
Erde weggenommen wurden! In die Lücke springen dann die von Gott auserwählten
144'000 (Vollzahl!)nun echt an der Stirne versiegelten „Evangelisten“ aus dem zwölf
Stämmen Israels (diese Abstammungen kennt ja nur noch Gott, denn die Stammbäume
Israels wurden von den Römern 70 n. Chr., bei der Tempelzerstörung in Rahmen der
Eroberung Jerusalems, total vernichtet!), welche, so nimmt man an, zusammen mit den
Engeln Gottes der drangsalierten, sich der Verführung teilweise Gewahr werdenden
Erdbevölkerung die frohe Botschaft Gottes nochmals übermächtig verkünden und zum
Entscheid gegen bzw. für Gott, den Schöpfer aller Dinge, aufrufen werden… Siehe dazu
Offenbarung 7,1-8; 14,1-13

Paradoxes zum Schluss: Ausgerechnet den Logen und Clubs nahestehende Kreise
mockieren sich heute nun immer wieder in den Medien über Verschwörungstheorien! Dabei
beginnen diese schon in den Familien und sind z.B. eine Hauptessenz – wie oben angetönt -
vergangener und aktueller Politik, Quelle vieler Umstürze, der Wirtschaft und des Lebens
allgemein! Alle bisherigen grossen Kriege waren Religions- bzw. Logenkriege! Bei dieser
Gelegenheit opfert man seinem Gott, dem Tier, wieder das jüngste und beste Volk als
Blutopfer – wie in kanaanitischer Zeit. „Es gibt eben nichts Neues unter der Sonne…“, würde
Salomo wieder sagen! Und wenn eine wichtige Verschwörung nicht vorankommt, dann
springt der grosse, durch Opfer diversester Art und kluge Intrigen (false flag actions) etc.
reich und einflussreich gewordene Kopf der Bauleute als Geldgeber und Impulsgeber mit
Sicherheit ein. Selber versucht er sich immer als unschuldig und keusch darzustellen (hat ja
viele, eifrige zelotische Fusssoldaten in den Logen, Orden und Clubs und damit verhängten
Geheimdiensten!), genau gleich wie seine oft nur vermeintlich zölibatären Priester (vergleiche
1. Timotheus 3,2ff: Aufseher/Bischof wird im gr. Urtext mit episkopos = Bischof übersetzt!).
Dass der Kopf in der Stadt mit den sieben Hügeln thront, beweist ja auch die Tatsache, dass
ihm alle wichtigen Staatsoberhäupter als quasi „Farbenbrüder“ dort huldigen – auch die
theoretisch andersgläubigen. Ja, das neue Einheitsbaylon „chaldäischrömischer“ Prägung
muss erdauert werden – und notfalls hilft man immer wieder ein wenig nach! Dabei sind
diverse Breie einer Getreidesorte dank variabler Zubereitungsarten doch viel abwechs-
lungsreicher, fein schmeckender und meistens qualitativ auch hochstehender als ein
nach stur vorgegebenem, gesetzlichem Rezept gekochter Einheitsbrei… Aber bei
letzterem kann man wohl die Einnahmen besser überwachen und sich selber heimlich
trotzdem feine, variable, aufputschende Breie kochen?

Siehe dazu:
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Paulus_Frauen,aktuell.pdf
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„Was aber die Zeiten und Zeitpunkte betrifft, Brüder, so habt ihr nicht nötig, daß euch
geschrieben wird (s.a. Mt 24,36ff, Apg 1,6ff). Denn ihr selbst wißt genau, daß der Tag des
Herrn so kommt wie ein Dieb in der Nacht. Wenn sie sagen: Friede und Sicherheit! dann
kommt ein plötzliches Verderben über sie, wie die Geburtswehen über die Schwangere;
und sie werden nicht entfliehen.“ (1. Thes 5,1-3)

Teilorganigramm der Bauleute

Ein schönes Geheimdienst-Teil-Organigramm (natürlich ohne Gewähr) konnten wir ja in den
70er und 80er-Jahren des vorigen Jahrhunderts, anlässlich des päpstlichen Banco Ambro-
siano-Skandals, dank der engst mit dem Kopf verknüpften Freimaurer-Loge P2 des Ex-Nazis
bzw. Faschisten Licio Gelli zeichnen (Silvio Berlusconi war z.B. auch Mitglied von P2 und
auch von Opus Dei [übersetzt: Werk Gottes bzw. Gotteswerk]; interessant ist in diesem
Zusammenhang das Buch „Berlusconi Zampano“ von Udo Gümpel und Ferruccio Pinotti,
2006, Riemann Verlag, D-München, ISBN-10: 3-570-50071-3 bzw. ISBN-13:978-3-570-
50071-2):

P1 = Propaganda Fide (heute: Kongregation für den Klerus)
P2 = Propaganda Due
P26 = Verbotene, anfangs der 90er-Jahre aufgelöste CH-Geheimarmee (Gladio-Stil)
http://de.wikipedia.org/wiki/Gladio#Gladio-Operationen_in_den_verschiedenen_Staaten
P27 = Verbotener, anfangs der 90er-Jahre aufgelöster „illegaler“ CH-Nebengeheimdienst
Hinweis: Die Gladio-Geheimarmeen waren auf sogenannte False flag actions spezialisiert,
d.h. sie verüb(t)en Anschläge, die dann den jeweiligen politischen, in der geheimen
Konkordanz nicht spurenden Gegnern untergeschoben wurden. Ein Paradebeispiel war der
Anschlag auf den Bahnhof von Bologna von 1980, der den Leuten um Licio Gelli von der P2
(Propaganda Due) angelastet wurde (nach jahrelangen, erfolgreichen Ermittlungen einer
grossen Juristenschar kippte der oberste Gerichtshof Italiens den Prozess um diese Loge ohne
Angabe von einleuchtenden Gründen…).
http://de.wikipedia.org/wiki/Anschlag_von_Bologna_1980
http://de.wikipedia.org/wiki/Propaganda_Due

Film-Interviews mit Licio Gelli!

P

P26 P27P 21 ...

P1 P2 …
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Von Gabor Harrach und Susanne Kamme-Davies (Aufnahmezeitpunkt unklar, wahrscheinlich
2006/Korr. 10.5.2012). Quelle: de.wikipedia.org, Stand 1-3.5.2008.

http://www.youtube.com/watch?v=4zQL0T6VeTA

Wie der römisch-katholische P2-Freimaurer-Grossmeister, Ritter des Malteser-Ordens,
Mitglied des Ritterordens vom Heiligen Grab etc. und Hitlerfan Licio Gelli 1983 das
CH-Gefängnis Champ-Dollon in Genf mit Hilfe der CH-Bundespolizei verlassen konnte
(in den CH-Zeitungen – z.B. „Der Bund“ – stand das Märchen, ein einzelner Ex-Freimaurer
hätte ihm zur Flucht verholfen…). Er soll für seine Flucht nach Südamerika auch noch einen
CH-Pass erhalten haben!

1987 kehrte Gelli freiwillig aus Paraguay in die Schweiz zurück. Die italienische Regierung
verlangte sofort die Auslieferung! Die CH-Regierung stimmte zu unter dem Vorbehalt, dass
Gelli nur für Wirtschaftsvergehen verfolgt werden dürfe… Die Italiener waren logischerweise
einverstanden! Gelli soll dann 8 Jahre Haft erhalten haben, die er aber weitgehend unter
Hausarrest (darum die Interviews in gediegenem Rahmen) absitzen durfte. Zu seinem wei-
teren Verbleib gelangten in den 90er-Jahren neue, verwässernde Infos der „römischen“
Medien an die Oeffentlichkeit, die wir hier, da kaum stimmend, unterschlagen dürfen… Also
Leute, aufgepasst: unsere Medien sind schon mit Vorsicht zu geniessen! Der Zweck heiligt ja
bei den frommen „Römern“ seit der „Neuausrichtung“ unter Konstantin I. im 4. Jahrhundert
die Mittel und es gibt immer wieder Menschen, die für beträchtliche finanzielle Zuschüsse
jede False flag action mittragen (einige tun es auch gratis).

http://www.youtube.com/watch?v=r9-Uz9RMjgY&feature=related

Hier das zweite Interview, in dem sich Gelli u.a. brüstet, wie er via den von ihm beauftragten
italienischen Ministerpräsident Andreotti die Veröffentlichung von 22 heimlich aufgenom-
menen Badefotos des polnischen Papstes Karel Wojtyla alias Johannes Paul II. zu verhindern
wusste. Zum vatikanischen Weltgeheimdienst machte er folgende Aussagen:

Interviewer:

Hat der Vatikan einen Geheimdienst?

Gelli:

Aber sicherlich! Natürlich haben die einen Geheimdienst! Glauben sie, dass sie keinen
Geheimdienst haben? Das ist zwar nur ein kleiner Staat, aber gleichzeitig auch ein
unabhängiger Staat und auf seine Art auch ein sehr grosser und mächtiger Staat. Sie haben ein
kleines Heer (die Schweizergarde. Die Red.) und ganz bestimmt haben die einen
Geheimdienst. Und Opus Dei z.B. ist eine sehr effiziente Organisation mit sehr vielen
kompetenten Menschen, und Opus Dei hat sein Spinnennetz (seine Spinnweben) in der
ganzen Welt. (Anmerkung der Redaktion: Gelli vergisst hier einfach die Jesuiten, die
superkatholischen „Super-Maurer“).

Interviewer:

Gab es Verbindungen zwischen P2 und Opus Dei?

Gelli:
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Nein, Nein. Opus Dei wurde als weisse Freimaurerloge angesehen und wir als schwarze
Freimaurerloge.

Also, es gab jetzt keinen direkten Antagonismus zwischen uns, aber auch keine
Zusammenarbeit zwischen uns. Wahrscheinlich waren Mitglieder von Opus Dei auch
Mitglieder von P2, aber das wussten wir damals nicht.

Ende der Interview-Teilabschrift.

Weitere informative Clips (auf Italienisch: Interessant sind vor allem auch die darin
gezeigten bekannten Logensymbole wie Totenkopf bzw. Skulls and Bones, welche uns ja
besonders immer wieder an die initierte Totenkopf-SS erinnern…)

http://www.youtube.com/watch?v=GdaLl7PEepk&feature=related
http://www.youtube.com/watch?v=5-zUm7bSmvg&NR=1
http://www.youtube.com/watch?v=rR8TRbB0sVE&NR=1
http://www.youtube.com/watch?v=zkzvHo6jWgE&NR=1
http://www.youtube.com/watch?v=dDt8KZ3pels&NR=1

Hinweis der Red. AARON-Edition zu obigen Aussagen:

Unabhängige Denker (es sind leider wenige, da man z.B. die aufklärenden Aussagen des NT nicht ernst nimmt oder
uminterpretiert!), die nicht auf vordergründig gelegte Falschfährten bzw. teilweise durch False flag actions oder teilweise
bewusst zugelassene Anschläge „untermauerte“ Beweise hereinfallen (oft sehr schwierig zu erkennen!), wissen schon lange,
dass der oben erwähnte „vatikanische Geheimdienst“ auf den wichtigsten Posten mit dem CIA bzw. dem Konglo-
merat der „römischen“ Secret Services identisch ist! Es geht all diesen Diensten in erster Linie um Macht und Geld!
Tragisch ist die Situation für die vielen, teilweise ehrbare, ja gar patriotische Gründe für ihren Einsatz vorbringenden
„kleinen“ Geheimdienstler und Auftragstäter, die, getreu der Maxime „Man muss nur wissen, was zur erfolgreichen Er-
ledigung des Auftrags notwendig ist“, teilweise halbblind schlimmste Verbrechen begünstigen, decken oder gar selbst
begehen… Offenbarung 11, 12, 13, 17 etc., welche die satanische Einheitsendzeit mit der Endzeitregierung durch das Tier in
unserem Zeitalter beschreiben, sind eben keine Märchen… Sie sind offensichtlich wahr, wie vor allem die Geschichte der
letzten Jahrhunderte eindrücklich belegt, obwohl man diese meistens gar noch zu „schönen“ versucht oder den Nachkommen
aus taktischen Gründen schlicht verschweigt!

Es ist logisch, dass die Anhänger „Roms“ die echt urchristlichen, wahren, echt freimachenden Quellen, obwohl ihnen aktuell
nach aussen offiziell noch verpflichtet, seit jeher filigran bekämpfen und desavouieren müssen. Es ist eine Idiotie bzw.
geistlicher Blödsinn, zu glauben, dass unser Schöpfergott gar der Herr der durch Betrug und List (Taqiyya etc.) und
grauenvolle Menschenopfer die Erde regierenden Mächte wäre. Gott lässt bloss zu, dass Böses bzw. die, welche Freude
am lukrativen Bescheissen, Verdrehen der Tatsachen und geheimen Morden haben, sich gegenseitig von dieser Erde
eliminieren. Als Beispiel sei Offenbarung 17,15-18 erwähnt, wo steht, dass die heute verdeckt regierende Hure Babylon, die
falsche pseudochristliche Gemeinde, gemäss Vers 17 von den 10 gottlosen Endzeitkönigen (Hörnern) und dem Tier (Satan)
mit dem Zulassen Gottes ausgeschaltet werden dürfen. Diese vermeintlichen „Sieger“ werden gemäss Vers 14 vom
wiederkehrenden Lamm Gottes (Offenbarung 17,14; 19,11ff, Mt 24,29ff; Mt 25 etc.) dann definitiv besiegt werden. Es ist
eine törichte Illusion, zu meinen, man könne ohne Gott Frieden schaffen bzw. gar, indem man dessen Existenz leugnet
oder mit den bekannten, uralt-pseudovielgestaltigen Dämonenlehren vermischt oder dahingehend umdeutet (z.B.
chaldäisch-ägyptischer IHS-Kult im Christentum). Die Beispiele der „römisch-evolutionären“ Knechte Hitler, Stalin und
Konsorten sollten eigentlich genügen. Ein annähernder, wirklicher Frieden (mit Gott) ist auf dieser gefallenen Welt aktuell
und seit jeher nur persönlich bzw. in kleinen Zellen möglich!

Das diesem Weltzeitalter (aeon, aion) innewohnende Prinzip des Diabolus (Durcheinanderbringers) kann von jedem geistig
normalen Menschen, sofern er die Anstrengung wagt und sich mit all der jeweils aktuell zwingend richtig erscheinenden
Propaganda der jeweils Führenden kritisch auseinandersetzt (sich somit der fast aller Politik innewohnenden „Der-Zweck-
heiligt-die-Mittel-Wahrheit“ ganz oder teilweise entzieht), relativ leicht aufgrund seiner eigenen Lebenserlebnisse wahr-
genommen werden! Das Gros der Menschen folgt deshalb – oft eben auch mangels anderer Informationen, weil diese z.B.
von den Führenden zielgerichtet verboten (z.B. Bibellesen im Islam und Kommunismus oder im früheren Katholizismus)
oder via religiöse oder pseudowissenschaftliche Alltagspropaganda (Katholizismus) verborgen oder miesgemacht werden –
fast immer der bequemeren, keine eigene Denkleistung erfordernden, politisch-religiösen Halbwahrheit. Dies natürlich nicht
immer geistlos, sondern oft aus dem instinktiven Erkennen des Einzelnen heraus, dass ein Andenken gegen die offizielle
Propaganda zu unmittelbar wirksamen Nachteilen (je nach System Arbeitsplatzverlust, Zulagenkürzung, Eliminierung oder
auch nur die schmerzende Kritik von Freunden etc.) führen kann. Das geistliche Erkennen der Gnade des Erlösers Jesus
(übersetzt: Gott errettet) Christus ermöglicht aber Menschen seit Jahrtausenden solche mutige Schritte zur eigenen,
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biblischen Gottes- und Welterkenntnis. Schlimm ist es nur, wenn aus diesem Erkennen des Göttlichen heraus wieder
falsche, rein diesseitige Rettungsansätze entstehen – man also selbst wieder zum „fehlerlosen“ Diktator wird.

Wenn nun der Sohn (Jesus Christus) euch frei machen wird, so werdet ihr wirklich frei sein." (Johannes
8,36)

Es gilt allerdings anzufügen, dass die diabolische, mit religiöspolitischer Medienmacht bewusst als aktuelle Wahrheit ver-
breitete Halbwahrheit schlimmer ist als eine wirkliche Lüge. Beispiel: Die Lehre von der theistischen, d.h. gottgewirkten
biologischen Evolution des Menschen auf Darwins und seiner Vorgänger Basis, also die künstliche Vermischung/Synthese
von schöpfungszeugender Bibellehre und uralter atheistisch naturalistisch-zufälliger Entstehungslehre allen Seins (Old bzw.
New Age), ist „giftiger“ als die plumpe, sich total „cristal clear“ atheistisch/gottlos gebende Evolutionslehre nach Darwin
und Nachfolgern auf aktuellster (pseudo)wissenschaftlicher Basis… Wissenschaft ist wichtig und teilweise sehr hilfreich,
aber immer nur gegenwärtiger Stand des Irrtums innerhalb der rein rationalen Welterkenntnis. Denn es gilt auch
hier: Keiner ist gerecht (fehlerlos), nicht ein einziger…

Siehe dazu auch

http://www.aaronedition.ch/Freimaurerleader.htm
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Bad_News,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_echte_und_falsche_Braeute,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Entrueckung,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Hiob,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Kriegsfreunde.pdf
http://www.aaronedition.ch/Der_falsche_Prophet_Benjamin_Creme.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Paulus_Frauen,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Dalai_Lama,aktuell.pdf
http://www.aaronedition.ch/Das_ewige_Lustparadies_wartet.pdf
http://www.aaronedition.ch/Islam_und_Terrorismus_Mark_Gabriel_Zitate.pdf
http://www.aaronedition.ch/Aus_kleinen_Steinen_Ueberlieferung_der_Bibel,aktuell.pdf

Hier noch einige andere Links:
http://www.amnistia.net/news/gelli/lesnoms.htm (alle 962 bekannten Mitglieder!)
http://www.disinformazione.it/p2-abc.htm (nochmals eine Mitgliederliste)
http://liciogelli.splinder.com/ (Licio-Gelli-Fanclub)
http://www.mundoandino.com/Argentina/Propaganda-Due (Teilliste Mitglieder/englisch)
http://de.wikipedia.org/wiki/Licio_Gelli (die aktuelle Legende Gellis)
http://www.anomalytv.com/site/2007/06/08/licio-gelli-poet-and-conspirator-a-film-by-gabor-
harrach/ (leider Film „gecancelt“!)
http://www.amnistia.net/news/enquetes/gladio/gladio0.htm (Kurzbericht/französisch)
http://www.google.ch/search?sourceid=navclient&aq=t&hl=de&ie=UTF-
8&rlz=1T4ADBR_deCH227CH230&q=%22Gabor+Harrach%22+p2 (Suchergebnis)

Schlusskommentar: Dass die falsche „römische“ Weltkirche länger als seit Konstantin I. von
Rom, der Stadt mit den sieben Hügeln, aus gesteuert wird, sollte nun jeder und jedem klar
sein (der mons vaticanus ist ja ein achter „Gotteshügel“, oder?). Dass sie mit der Hure in
Offenbarung 17 und 18 übereinstimmt, ebenfalls. Nun wäre noch die Frage zu beantworten,
wann sie von den 10 Hörnern, den 10 Endzeitreichen und dem Tier (Offb 13,1ff) gemäss
Offenbarung 17,16 definitiv übernommen wird (oder ist es schon passiert?). Der Untergang
Babylons steht also kurz bevor (wobei vor Gott ein Tag wie tausend Jahre und tausend Jahre
wie ein Tag sind! 2.Petrus 3,8, Psalm 90,4). Auf jeden Fall sollten wir eventuell Offenbarung
18,4 beachten… Sicher ist, dass Rom sich nicht mehr verstellt, sondern maximal die
Gläubigen, die den ägyptischen IHS-Kult krampfhaft mit dem wahren Abendmahl (Mt 26,26-
30, Mk 14,22-26; Lk 22,15-20; 1Kor 11,23-25). verwechseln – denn Tradition ist so schön,
feierlich und, vor allem, sehr ertragreich!
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Die Einsetzung des Abendmahls (Herrenmahls) durch Jesus Christus nach
Matthäus 26,26-30:

„26,26 Während sie aber aßen, nahm Jesus Brot, segnete, brach und gab es den Jüngern und
sprach: Nehmt, eßt, dies ist mein Leib! 26,27 Und er nahm einen Kelch und dankte und
gab ihnen [den] und sprach: Trinkt alle daraus! 26,28 Denn dies ist mein Blut des Bundes,
das für viele vergossen wird zur Vergebung der Sünden. 26,29 Ich sage euch aber, daß ich
von nun an nicht mehr von diesem Gewächs des Weinstocks trinken werde bis zu jenem Tag,
da ich es neu mit euch trinken werde in dem Reich meines Vaters. 26,30 Und als sie ein
Loblied gesungen hatten, gingen sie hinaus zum Ölberg.“ (Am Ölberg wurde Jesus nachher,
wie von ihm dreifach vorausgesagt, verhaftet und zur Verurteilung/Kreuzigung abgeführt!)

Hinweis: Alle Jünger tranken den Wein, das symbolische Blut Jesu! Im IHS-Kult nur der
„zelebrierende“ Priester als von Rom neu eingesetzter Mittler zwischen den Menschen und
Gott (1. Tim. 1,5, Joh 14,6 etc.)… Beim biblischen Abendmahl wurde normales Brot
gegessen und gebrochen, nicht ein Himmelsköniginnenküchlein, wie es auch bei den Juden
bei ihren häufigen Abfällen vom lebendigen Gott, die z.B. die babylonische Wegführung zur
Folge hatten, leider oft der Fall war (vergleiche z.B. Jeremia 7,17-19 bzw. Jeremia 44,17ff)!

„7,17 Siehst du nicht, was sie in den Städten Judas und auf den Straßen von Jerusalem tun?
7,18 Die Kinder lesen Holz auf, und die Väter zünden das Feuer an, und die Frauen kneten
den Teig, um für die Königin des Himmels Kuchen zu machen. Und anderen Göttern spendet
man Trankopfer, um mich zu kränken.“ (Jeremia 7,17-19)

Es wäre eigentlich alles klar, wenn wir nicht Angst hätten in dieser Welt und deshalb meist
nur auf den eigenen, momentanen kurzsichtigen Vorteil aus wären! Glücklicherweise ist unser
Gott in erster Linie ein Gott der Gnade…

„In der Welt hab ihr Angst (Drangsal), aber seid getrost (guten Mutes), ich habe die
Welt überwunden.“ Jesus Christus in Johannes 16.33.

„Jesus redete nun wieder zu ihnen und sprach: Ich bin das Licht der Welt; wer mir
nachfolgt, wird nicht in der Finsternis wandeln (bleiben), sondern wird das Licht des
Lebens haben.“ (Johannes 8,12)

1,1 Nachdem Gott vielfältig und auf vielerlei Weise ehemals zu den Vätern geredet hat in den
Propheten, 1,2 hat er am Ende dieser Tage zu uns geredet im Sohn, den er zum Erben
aller Dinge eingesetzt hat, durch den er auch die Welten gemacht hat; 1,3 er, der
Ausstrahlung seiner Herrlichkeit und Abdruck seines Wesens ist und alle Dinge durch das
Wort seiner Macht trägt, hat sich zur Rechten der Majestät in der Höhe gesetzt, nachdem er
die Reinigung von den Sünden bewirkt hat; 1,4 und er ist um so viel erhabener geworden als
die Engel, wie er einen vorzüglicheren Namen vor ihnen ererbt hat. 1,5 Denn zu welchem der
Engel hat er jemals gesagt: `Mein Sohn bist du, ich habe dich heute gezeugt? und wiederum:
`Ich will ihm Vater und er soll mir Sohn sein? (Hebräer 1,1-5 vergleiche Johannes 1)

Wie werden wir entfliehen, wenn wir eine so grosse Errettung missachten?

„2,1 Deswegen müssen wir um so mehr auf das achten, was wir gehört haben, damit wir nicht
etwa [am Ziel] vorbeigleiten. 2,2 Denn wenn das durch Engel verkündete Wort fest war und
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jede Übertretung und jeder Ungehorsam gerechte Vergeltung empfing, 2,3 wie werden wir
entfliehen, wenn wir eine so große Errettung mißachten? Sie hat [ja] den Anfang ihrer
Verkündigung durch den Herrn empfangen und ist uns von denen bestätigt worden, die es
gehört haben, 2,4 wobei Gott zugleich Zeugnis gab durch Zeichen und Wunder und
mancherlei Machttaten und Austeilungen des Heiligen Geistes nach seinem Willen****.
2,5 Denn nicht Engeln hat er unterworfen den zukünftigen Erdkreis, von dem wir reden; 2,6
es hat aber irgendwo jemand bezeugt und gesagt: `Was ist der Mensch, daß du seiner ge-
denkst, oder des Menschen Sohn, daß du auf ihn achtest? 2,7 Du hast ihn kurze Zeit unter die
Engel erniedrigt; mit Herrlichkeit und Ehre hast du ihn gekrönt; 2,8 du hast alles unter seine
Füße gelegt. Denn indem er ihm alles unterwarf, ließ er nichts übrig, das ihm nicht unter-
worfen wäre; jetzt aber sehen wir ihm noch nicht alles unterworfen. 2,9 Wir sehen aber Jesus,
der kurze Zeit unter die Engel erniedrigt war, wegen des Todesleidens mit Herrlichkeit und
Ehre gekrönt, damit er durch Gottes Gnade für jeden den Tod schmeckte.“ (Hebräer 2,1-9)
**** Vergleiche Römer 15,18-20, 2. Korinther 12,12, Markus 16.20 (beachte Vergangen-
heitsform; neue Ausgiessung nach Joel 3 ist dem rückgeführten Volk Israel für die weiter
oben beschriebene Zeit der Wiederherstellung an der Schwelle zum 1000-jährigen Zwischen-
Friedensreich vorausgesagt!)
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